No. 46, Mittwochs den 19. April 1826. 


Bela ne ma chung. 


= In Betreff des, im Königrelch Pohlen zu Lowitſch auf den aoſten und aaſten Septem⸗ 


ber d. J. gehalten werdenden großen Viehmarkts iſt genehmige worden, den, auf den 2öſten 
September 9 keſtgeſetzten Francisci Kräm⸗ und Viehmarkt in Namslau auf den Hten und 
Oekober d. J. zu verlegen, welches biermtt zur allgemeinen Kenntnſß des handeltreiben⸗ 


Toten October f 5 
den Publikums gebracht wird. Brestau den zaten Apell 2826; . 
a FR, en Koͤnigliche Regierung, II. Abtheilung 


e Be = kann m a 0 u rs er 
Dias hohe Königliche Ober-Präfidium der Provinz Schleſſen hat auf unſer Anſu⸗ 


chen zu genehmigen geruhet: daß alljährlich im Monate May eine allgemeine 
Haus ⸗Collecte in hieſiger Stadt und in den Vorſtaͤdten derſelben, zum Beſten des ſeit 
einigen Jahren hieſelbſt beſtehenden Hospitals für alte huͤlfloſe Dienſtbothen⸗ 


eingeſammelt werden mag, und es wird daher nunmehr im bevorſtehenden Monate Mai 
mit der Einſammlung ſolcher Haus ⸗Collecte zum erſten male vorgeſchritten werden. 
i Indem wir ſolches hiermit zur Kenntniß der Hiefigen Einwohnerſchaft bringen, 


wohl Niemand verkennen kann. Breslau den 17. April 1826. 


85 meiſter, Dürgermeifter und Stadtroͤthe. 
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laden wir dieſelbe zugleich recht dringend hierdurch ein: den guten Zweck dieſer 
Sammlung zu beachten, und ſolchergeſtallt durch recht reichliche milde Beiträge das 
Emporkommen und Gedeihn einer Anſtalt fördern zu helfen, die ihr Daſeyn dem hoch⸗ 
berzigen Gemeinſinn edelmuthiger Menſchenfreunde verdankt, und deren loͤblichen Zweek 


e Zum Magiſtrat hieſiger Haupk⸗ und Reſidenzſtadt verordnete Ober» Bürger 


N 


Berlin, Som 15. Aprfll. 
Se. Majeſtaͤt der König haben dem Ge 

ral⸗Vlcar zur Mühlen zu Muͤnſter den rothen 
Adler⸗Orden dritter Klaſſe, dem Wegegeld⸗ 
Einnehmer Starcke zu Lawalde im Gruͤneber⸗ 
ger Kreiſe und dem Gefrelten Mamat vom 
ıflen Dragoner⸗Regiment das allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zweiter Klaſſe zu verleihen gerußet. 


Coͤthen, vom 7, April, 


Seine Herzogl. Durchlaucht haben den Kam⸗ 


merherrn Baron v. Rebeur zu Hoͤchſtihrem Mi⸗ 


niſter⸗Reſidenten am Koͤniglich Preußiſchen 


Hofe zu ernennen geruher, a 
Vom Mayn, vom 10, April. 


AR der Rittmeiſter von Nottberg aus Taganrog 
zurückgekommen. Zur herzlichen Freude St, 
K. H. des Großherzogs und der Großherzogl. 
Familie, und zum Lroſt der Durchlauchtigſten 


Mutter, iſt er der Ueberbringer ſehr beruhigen⸗ n, die da ö 
| 80 cf voͤllig ſchließen, worin der Thalweg lag, der 
nun durch jene Arbeiten, eine von beiden Re⸗ 
gierungen angenommene Richtung erhalten hat. 
Einige Zeit ſtͤrzte ſich der Rhein, ſchrecklich 
den Zweigen des unters 


der Nachrichten über, den Geſundheitszuſtand 
J. M. der Kaiſerin Eliſabeth, deren Befinden 
iu keinen weitern Beſorgniſſen 2 b 
Alerhoͤchſtdieſelben verweilten bei ſeinem Ab⸗ 
gang noch in Taganrog, werden aber gegen 
Ende des verfloſſenen Monats dleſe Stadt ver⸗ 
laſſen und Sich nach Kaluga, in der Naͤhe von 
Moskau, begeben haben. — Ihre Maj iſtaͤt 


die Kaiſerin Eliſabeth von Rußland haben dem a 
9 voͤllig geſchloſſen. Dieſe Arbeit macht dem 
des Situations⸗Plaus der Stadt Baden eine 


bieſigen Buchhändler Marx für die Zufendung 


koſtbare Doſe zuſtellen laſſen . N 
Grenz⸗Berichtigungs⸗Geſchaͤft zwiſchen 


dem Großherzogthum Baden und Frankreich 
hat von Neuem wieder begonnen und man ſieyt 
nunmehr einer baldigen Beendigung deſſelben 


entgegen. Der Großherzogl. Minſſter des In⸗ 
nern, Frhr. von Berkheim, befindet ſich zu dies 


ſem Behufe ſeit einigen Wochen in Straßburg. 


Um der ſtudierenden Jugend ſchon fruͤhzeitig 
Liebe zu ihrem Vaterlande und zu ihrem Regen⸗ 


ktenhauſe einzupraͤgen, wurde auf den Antrag 


des Rektorats des Gymnaſin eus zu München 
durch ein unterm 15. Januar d. J. ergangenes 
allerhoͤchſt unmittelbares Reſerlpt verordnet: 
„daß künftig die baieriſche Geſchlchte vor der 
allgemeinen vorgetragen, und dabei zugleich 
auch auf die Geſchichte der erſt ſpaͤter zu Baſern 


Anlaß giebt. % 
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gtkommenen Gebietätgeile bie geeignete Rͤck⸗ 


ſicht genommen werden ſoll.“ = 


Bräͤſſel, vom 9. April. 


Se. Maj. der Koͤnig bat die Errichtung von 


vier Muſtkſchulen befohlen, namlich zu Bruͤſſel, 
Lüttich, Amſterdam und im Haag. 
Der Marſchall Marmont, Herzog von Ra⸗ 


guſa, iſt am sten d. durch Loͤwen gereiſt; er 

geht nach Petersburs. a 
Paris hat man den Be⸗ 
Man erinnert ſich 


An der Boͤrſe von 
freier Bollvar getoͤdtet. 
hierbei, daß während des Krieges zwiſchen 


England und Frankreich, Bonaparte wenlgſtens 
200 Mal an der Boͤrſe von London todt geſagt 


5 s wurde. 
Die Karlsruher Zeitung meldet: Am Eten d. 


Steaßburg, vom 9. April. 

Seit einigen Tagen ſtroͤmen die Neugterigen 
nach der Ruprechtsau an das Rheinufer, um 
die ſo eben beendigten außerordentlichen Arbei⸗ 
ten zu ſehen, die das Hauptbett des Fluſſes 


u 


ungeſtuͤm, zwiſchen bei 9 
nommenen Stangenwerks hindurch, wo er nur 


20 Meter breit und 14 tief war Durchrein 


neues, eben ſo einfaches als wohl ausgedach⸗ 
tes Unternehmen iſt nun dieſe letzte Oeffnung 


Ingenieur, der den Plan aufgefaßt, und ihn 
auf einem fo tiefen reißenden Strome auszu⸗ 
"führen gewagt hat, die größte Ehre. Kein fo 
kuͤhnes Unternehmen war je mit ſo einfachen 
Mitteln zu Stande gebracht worden; der 


ſchoͤnſte Erfolg kroͤnt daſſelbe. 


Am 15, März iſt zu Leckerkerkdas Dampfboot 


* 


Ludwig, welches beſtimmt iſt, zur Führt zwi⸗ 


Stapel gelaſſen worden. 1 
Pals, vom 8. April. 
Der König hat aus feiner Elvilliſte dle zu 

Livorno befindliche ausgezeichnete Sammlung 

ſegyptiſcher Denkmäler für den Preis von 

250, 00 Fr. ankaufen laſſen. Diefe Sammlung 

beſteht überhaupt aus ungefähr 3000 Piecen, 


ſchen Mainz und Straßburg zu dienen, vom 


2 


worunter ſich mehrere, theils durch ihren 


Door re 


Kunſetwerth, theils durch Ihre biſtriſche Ser 
deutüng und ihr hohes Alterthum wichtige 
Skulpturwerke finden. 


Auch an egyptiſchen, 
grtechiſchen, copelſchen und arablſchen Manu⸗ 


ſtceipten tt dieſe Sammlung ehr reich; außer⸗ 
dem enthalt dieſelbe Gegenſtaͤnde der mannich⸗ 


faltigſten Art, Gemaͤlde, Inſchelften, geſchuit⸗ 


kee Steine, allerhand kͤͤnſtliche Arbelten in 


Gold u. ſ. w: . 2 
In der Deputirtenkammer wurden in der St⸗ 


gu vom 4. Apoll die Verhandlungen uber das 


Dioouanengeſetz mit Lebhaftigkett fortgeſetzt. Hr. 
bon Villele, welcher dieſer Sitzung beiwohn⸗ 
te, bemerkte gegen den Schluß derſelben: 
Der Ackerbau, ſagt man, bluͤht nur durch 

den Handel, und der Handel an ſeinem Theil, 


kann nur bei voͤlllger Freiheit gedeihen. In 
der That wurde aber ein Handels⸗Spſtem ohne 
alle Beſchränkungen, für. die Induſtrie das 
größte Verderben ſeyn; was uͤbrlgens unſere 
Weine anbetelfft, ruͤckſichtlich deren man hier 
behaußtet hat, daß bel Annahme des vorgeſchla⸗ 
geilen Syſtems unbedlugter Handelvfreihelt 
wir in Zukunft an der Stelle Portugals, Eng⸗ 
land damit verſehen koͤnnen, fo erwiedere ich 
darauf: daß, wenn wir England unter denſel⸗ 


ben Bedingungen mit Wein verſehen wollten 
wie Portugall; wir dann ohne Zweifel da 


dutch der Vortheile des hier vorgeſchlagenen 


yſtems einer unbedingten Liberalltaͤt theil⸗ 
haftig werden wurden. (Gelaͤchter.) Außer⸗ 


dem bemerkte Herr v. Villele noch, daß bei der 


don mehreren Miegliedern der Kammer ange⸗ 


1 kuͤndigten Abſicht, Amendements zu dem vor⸗ 
legenden Projekt vorzuſchlagen, es der Natur 


der Sache nach don großem Nutzen ſeyn werde, 


leſe Aikendements ihm vorher einzureichen, 
damit dieſelben ſogleich nach der Im Geſetzes⸗ 
projekt befolgten Ordnung der Artikel abge⸗ 
druckt und ſo in Berathung genommen werden 


koͤnnten. Die Fortſetzung der Verhandlung 


würde auf den andern Tag ausgeſetzt. 


Jn der Sitzung der Palrskammer vom sten 


April wurden endlich die Verhandlungen uͤber 


das Ganze des Geſetzentwurfs wegen Abaͤnde⸗ 
rung der Erbfolge geſchloſſen, nachdem an dies. 


ſem und den vorhergehenden Tagen noch 8 Red⸗ 


b ner aufgetreten waren, unter denen der Herzog 
i Erde he der 


Graf Daru und der Graf 


erming wider, der Kriegsminiſter fuͤr und 


del Grafen de Ja Bourdonahe und Mol ien über 
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das Projekt geſprochen harten. Die Berathung 


über die einzelnen Artikel hat geſtern begonnen. 
In der Sitzung vom Eten krus zunaächſt der 
Marquis b. Maloille, als Berichterſtatter der 
zu Prüfung des Geſetzprojekts über die Erb⸗ 
folge gebildeten Commiſſion, eine allgemeine 
Ueberſicht der bisher ſtatt gefundenen Diskuf⸗ 
ſtonen über das Ganze dieſes Projekts vor. 
Hierauf begann die Verhandlung uͤber den 
erſten Artikel; gegen denſelben ſprachen der 
Marquis v. Arragon und der Baron Pasquier 
und für denſelben der Graf v. Chaſtellux und 
der Miniſter des Innern. — In derſelben Art 
wurde am öten in der Deputirtenkammer, nach⸗ 


dem dieſe die Verhandlungen uͤber das Ganze 


des Geſetzen twurfs uͤber die Donanen beendet 
hatte, eine allgemeine Ueberſicht dieſer Ver⸗ 
budlungen vorgetragen und fodann zur Dis⸗ 
kuſſton der einzelnen Artikel geſchritten. 
In der Sitzung der Pairskammer vom 7ten 
würde nach Beendigung der allgemeinen Eroͤr⸗ 


terung über das Erſtgeburtsrecht und die Sub⸗ 


ſtitutſonen die Disfuſſion über die einzelnen 
Artikel begonnen. Ueber ein Amendement des 
Herzogs von Erlllon zum erſten Artikel, wor⸗ 
nach das Steuergudtum, welches die Anwen⸗ 
dung des Praͤciputs zuläßt, auf 1000 Fe. fatt 
auf 300 feſtgeſezt werden full, laſſen ſich die 
Grafen Mollé und Laine und der Baron v. es 
kante vernehmen, Dei der Abe mung wird 
daffelbe durch 106 gegen 705 Stimmen verwor⸗ 
fen. — Die Etokle von heute Abend bemerkt: 
„Man glaubt nunmehr, daß der Grundſatz des 


Erſtgeburtsrechts nicht angenommen werden 


wird, ſondern nur ber der Subſtitutlonen.“ 
Der Conſtitutlonel will wiſfen, das Miniſte⸗ 

rium habe allen Pairs, die in verſchledenen 

Theilen des Reichs angeſtellt ind, Befehle zus 


geben laſfen, ſich eiligſt nach Paris zu bege⸗ 


ben, um zu Gunſten des Erſtgeburtsrechts zu 
Klima Ne ne 
Da nunmehr bei der Berathung des Erbfol⸗ 
gegefeges die einzelnen Beſtimmungen deffelben 
jur Sprache kommen, fo wird unſern keſern 
die vollſtaͤndige Mittheilung dieſes Geſetzes nebſt 
Beifuͤgung der von der Commiſſton vorgeſchla⸗ 


genen Amendemente willkommen feyn, „Geſetz⸗ 


entwurf. Art. 1. In einer jeden Erbſchaft, 
welche der direkten abſteigenden kinie zufaͤllt und 
im prinzipal betrage dreihundert Franken Grund⸗ 


— 
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euer zahlt, Kol; Wenn der Verſtot den 
Aber das disponible Dustum verfügt hat, 


Duotum als geſetzliche Vorausnahme dem Erſt⸗ 


gebornen der männlichen Kinder des verſtorbe⸗ 
nen Eigenthümers zuerkannt werden. — Hat 


der Verſtorbene über einen Thell des dis po⸗ 
niblen Quotums verfuͤgt, fo ſoll die geſetzliche 


Vorausnabhme aus dem Theil des Vermoͤgens 


beſtehen, über welchen er nicht verfügt hat. — 
Die geſetzliche Vocdusnahme ſoll von den un? 
beweglichen Guͤtern der Erbſchaft in der Art 


genommen werden, daß dieſe fo wenig als uoͤg⸗ 


lich zerſtuͤckelt werden, und im Falle der Unzu⸗ 


laͤnglichkeit, von den beweglichen Gütern. — 
Eben fo ſoll es mit dem disponiblen, einem 
oder mehreren der Kinder geſchenkten oder ver⸗ 
machten Quotum gehalten werden, wenn die 
erbelaſſenden Ascendenten daruͤber nur in allge⸗ 
meinen Ausdrücken verfügt haben. — Art. 2. 
Die Verfuͤgungen der beiden erſten Paragraphen 
des vorhergehenden Artikels ſollen aufhoͤren in 
Kraft zu ſeyn, im Fall der Verſtorbene foͤrm⸗ 
llch hieruͤber ſeinen Willen durch einen Akt bei 
Lebzeiten, oder durch ein Teſtament ausgeſpro⸗ 
chen hat, ſelbſt wenn dieſe Akte auf Anfordern 
des Erſtgebornen oder der in deſſen Rechte Ge⸗ 
kretenen, wegen bloßer Mängel in der Form 
für nichtig erklart würde. — Dieſe Beſtlm⸗ 
mungen ſollen nicht auf die Verlaſſenſchaften 
ſolcher Erblaſſer anwendbar ſeyn, welche im 


Augenblicke der Bekanntmachung des gegen⸗ 
wärtigen Geſetzes bereits ein oder mehrere ſh⸗ 


ter nachgebornen Soͤhne oder Ihrer Töchter 
durch Verheirathung verſorgt haben. Art. 3. 


Die Güter, über welche nach den 9. 913., 915, 


und 916, des Civilkoder verfuͤgt werden darf, 
können ganz oder theilweiſe, durch einen Akt 
unter Lebenden oder durch Teſtament, gegeben 
werden, unter der Verpflichtung, fie einem oder. 
mehreren der gebornen oder kuͤnftigen Kinder 
des Gebers, bis einſchließlich zum zweiten 


Grade, zurück zu ſtellen. — Zur Vollziehung 


dieſer Anordnung ſollen $. 1057. des Cibilkoder 
bis elnſchlleßlich g. 1074. befolgt werden. Wenn 
jedoch der Belaſtete ſtirbt, 
liche freie Guͤter zum Unterhalt ſeiner Kin⸗ 
der zu hinterlaſſen, und wenn dieſe Kinder keine 
eigenen Güter beſitzen, welche dazu hinreichen, 
fa ſöllen die Gerichte ihnen einen Theil des Er⸗ 
‚tags der lubltituirten Güter nach Maaßgabe 
des Werth dieſer Güter als Nahrungspen⸗ 
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tigkeit anvertraut hat, iſt von Paris abgereiſt, = 


den Zöglingen der Koͤniglichen Kunſt⸗ und Ges 
werbſchule zu Chalons⸗fuͤr⸗Marne eine bedeu⸗ 
tende Revolte ausgebrochen. Die dort anwe⸗ 
ſenden Generale, der Praͤfekt, der Maire, die 


beſchaͤdigt worden. 


ohne hinlaͤng⸗ 


dem er mehrere 


“onen : uſtellen. Dieſe Nahrungspenſion ſon 
es wegfallen, wenn fie Guter erwerben, die deren 
Stelle vertreten.“ ö N 


Zu den verſchiedenen Artikeln des Geſetzes⸗ ® 4 


projekts wegen Abaͤnderung der Erbfolge, ſol⸗ 3 
len überhaupt 24 Amendements vorgeſchlagen 


worden ſeyn. F e EN 

Der ruſſiſche General Baron Stroganoff, 
welchem der verſtorbene Kaſſer Alexander mehs 
rere diplomatiſche Sendungen von hoher Wich⸗ 


um nach Petersburg zuruͤckzukehren. a 
In der Nacht vom r. zum 2. d. M. iſt unte 


National⸗Garde, die Gensd'armerle und die 
Garniſon begaben ſich ſofort an Ort und Stelle 
und erſt nach 2 Uhr Morgens gelang es, die 
Ruhe wleder herzuſtellen. Die Urſache dleſes 
unangenehmen Ereigniffes wird verſchieden ans 


gegeben; ſo viel ſcheint ausgemacht zu ſeyn, 
daß die politiſchen Meinungen an dieſen ſtraf⸗ 


würdigen Aufwallungen jugendlicher Unbeſon⸗ 
nenheit durchaus keinen Antheil haben. Einem 


Privatſchrelben aus Chalons zufolge, heißt es, 


als ſey die Unzufriedenheit uͤber die Strenge 


eines der Aufſeher (eines ehemaligen Gensdlar⸗ 


men) die Hauptveranlaſſung zu der ſchon ſelt 
längerer Zeit unter den Schülern jener Anſtalt 
wahrgenommenen Gaͤhrung, Gluͤcklicherweiſe 


iſt bei dem ſtattgefundenen naͤchtlichen Tumult 


Niemand ums Leben gekommen, ja ſelbſt nicht 
einmal verwundet worden, dagegen haben dle 
jungen Aufruͤhrer, welche ſich gegen das an⸗ 
ruͤckende Mllitair in der obern Etage verſchanzt 


hatten, faſt das ganze Moblliar der Anſtalt 


zerſtoͤrt, und das Gebäude ſelbſt iſt beträchtlich 
Die Beſchwichtigung der 
undefonnenen Jugend und das Vermelden von 
Blutvergießen verdankt man vornämlich dem 
feſten Benehmen und dem perſoͤnlichen Einfluß 
des Praͤfekten. Be 
Der bekannte Mac Gregor, welcher unter 
der Maske eines indiſchen Kaziken und Beherr⸗ 
ſchers eines ausgedehnten Gebiets im Innern 
von Süd Amerika hler in Parls betrachtliche 
Summen aufgenommen und gllerhand Schwin⸗ 
deleien in Bewegung geſetzt harte, iſt, nach⸗ 
Monate im Gefaͤngniß zuge⸗ 
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Infanten niedergekommen. 


es ‚Safantin:Loulfa Charlotta ift 
in der Nacht vom 5. April 


Dle Etoile hat Privatbriefe, wornach in kon⸗ 
don die Fundirung von Schatzkammerſcheinen 
am 17. April wuͤrde vorgenommen werden. 

Die 40 Damen, meldet der Conſtitutionel, 


die mit fo edler Bereltwllligkeit das ehrenvolle 


Sefhäft übernommen. haben, dle öffentliche 
Großmuth zu Gunſten der tapfern Griechen 
anzuſprechen, fahren fort, dle verſchiedenen 
Quartiere der Hauptſtadt zu durchwandern, 
und faſt nirgends fehlt es ihnen an anſehnli⸗ 
chen Beltraͤgen und an rührenden Bewelſen 
von Thellnahme. N ERS 
Die glaͤnzende Haltung der Griechen bei den 
wiederholten Stuͤrmen von Miſſolunghi, mußte 
auch der Mode ihren Namen leihen: Miſſo⸗ 
lunghi⸗grau iſt die Farbe des Tags für Panta⸗ 
lons; während dem die Damen⸗Mode der Po⸗ 
litik der neuen Welt huldigt; das Hapti⸗ blau 
kaͤmpft um den Steg mit Kolumbla⸗ gelb, für 
die Kleidung unſerer Schönen... 
Herr Gambert hat in der Laufbahn des kuͤrz⸗ 
lich entdeckten Cometen eine auffallende Aehn⸗ 
lichkeit mit derjenigen der Cometen von 1772 
und 1805 wahrgenommen. Wenn die Identi⸗ 
tat ſich erweiſe, fo wuͤrde es ein neuer Comet 
mit kurzem Umlauf fein, der nur 63 Jahr zu 
dauern ſcheint. RD RR 
Am 23. v. M. ſollte zu Marſellle eines der 
baſelbſt für. den Paſcha von Egypten erbauten 
Kriegsfahrzeuge vom Stapel gelaſſen werden — 
wie im Allgemeinen ſchon erzaͤhlt iſt; — man 
hatte alle Vorkehrungen zu den bei ſolcher 
Gelegenheit üblichen Feierllchkelten getroffen, 
und der auf jenen Tag fallende grüne Donner⸗ 
ſtag gab diefen Feierlichkelten ein mit der Ber 


ſtimmung des Fahrzeugs in ſeltſamen Eontraſt 


kommt noch, daß es bei folchen Beleg: 
gebräuchlich iſt, das neue Schiff mit einem gro⸗ 
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Febendes Anſehn rellelsſer weht Dale 
Gelegenhelten 

ßen Kreuz von Laubwerk und Blumen zu 

ſchmuͤcken, und wenn daſſelbe von einiger Be⸗ 


deutung if, einen Prieſter zu deſſen Efnfegnun 


herbelzurufen. Da das Volk auf dleſen Shell 
der Feſerlichkeit einen großen Werth legt, ſo 


befanden die Franco⸗Tͤrken ſich nicht In gerin⸗ 


ger Verlegenheit darüber, was in dieſem Fall 
zu thun ſey; fie. entfchloffen ſich indeß kurz, 
wenigſtens das Kreuz herkoͤmmlicher Weiſe auf⸗ 
richten zu laſſen, womlt ſich auch die deshalb 
befragte Congregatlon nach Zuratheziehung 
ihrer Autoritäten, einderſtanden erflärt haben 
ſoll. Der Agent des Paſcha wollte indeß von 
einer ſolchen Alllanz des Kreuzes und des Halb⸗ 
mondes nichts wiſſen, und ließ deshalb weder 


das eine noch das andere aufpflanzen, Als end⸗ 
lich das Schiff in Gegenwart der zahlreich vers? 


ſammelten Menge vom Stapel gelaſſen werden 
ſollte, hielt daſſelbe auf der ſchraͤgen Bahn ploͤtz⸗ 
lich inne, und das Volk unterließ nicht, dles für 
eine Straf Gottes zu erklaͤren. Von allen Seiten 
vernahm man Pfeifen und Geſchrei; endlich ges 
lang es nach mehreren Stunden, das Schiff ins 
Waſſer zu bringen; allein auch hler waͤre dafs 
ſelbe faſt noch derungluͤckt, indem das Vorder⸗ 
thell tief in das Waſſer ging, waͤhrend das 
Hintertheil ſich in die Lüfte erhob. Das ganze 
Ereigniß hat auf die Bevölkerung von Mars 
ſeille einen lebhaften Eindruck gemacht, und 
die Anhänger des Paſcha, welche noch einige 
Tage zuvor das große Wort führten, wagen 
es nicht mehr, ſich ſehen zu laſſen, da jener 
Vorfall die Menge überzeugt hat, daß der Gott 
der Ehriſten gegen die Feinde der Griechen er⸗ 
zuͤrnt iſt. KR 5 
Die Fregatte Amazone von 60 Kanonen, vom 
Kapitain Arnould befehligt, iſt in Toulon ans 
gelangt. Ste war den 15. Januar nach Tripo⸗ 
lis geſegelt, um die Herausgabe paͤbſilicher 
Schiffe, welche die Barbaresken genommen hats 
ten, zu bewirken. Die Miffion gelang voll⸗ 
kommen. Der Paſcha empfing das Dfiiziers 
Corps der Fregakte aufs praͤchtigſte, ließ die 
Herren auf 30 relchen Seſſeln ſich niederſetzen 
und die Tabackspfeife unter ſie herumgehen. 
Die in Aegypten angelegten Zucerraffinerien 
werden mit ſedem Tage mehr vervollkommt. 
So lieferte die Raffinerie des Engländers Bri⸗ 


ine gu Rabamoun im Jaht 18, 0 11,060 Ent 
8 05 nd dieſes Jahr hoffte der Eigenth imer den 
bringen. Der 


Ertrag bis auf 20,000 Cenkner zi 
Zucker (ff. bor GER and wehte. ES 
„Aus Rio⸗ Janeiro hat man hier ein Schrel⸗ 
ben, Bon 


23. Januar erhalten, dem zu Folge 


wird nicht gemeldet, ſondern nur geſagt, die 


winiſter, B 
a ammeri fo 


ch alle Stufen paſſtren, um vorläufig (bis 


die Durch | hofs,enef 
welchem alle Sheriffs⸗Anſtellungen geſetzlich 


0 


unfee Klrche, daß einer oder zwei fo ungeheuer 
eich und vie | 

„Kommen werde es doch einſt fo, und ſo 
wünſche er, daß der hochgeehrte Herr dle Ehre 
davon bekomme. — Diefe Bemerkungen evreg⸗ 
ten oft wiederholtes allgemeines Lachen. i 
Wegen des für den Praͤſidenten des Handels⸗ 
amts verlangten Gehalts von 5000 Pfund ber 
merkte der Kanzler der Schatzkammer unter an⸗ 
derm: es ſey die Abſicht keinesweges, daß fein 
hochgeehrker Freund, der außer 3000 Pfund 
als Marine⸗Schatzmeiſter weiter feine Elnnah⸗ 
me babe, dieſes letztere 


babe diefes eber Amme ee Dein andern bes 
halten ſolle. Hr. Hume wollte, daß es einge⸗ 
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den und von dem Zahlmeſſter nut verwaltet wer⸗ 
den fole, worüber ſich fo Kiel Zwieſpalt Aus 
ßerte, daß man nicht zu Rande fan, 

Heute im Unkerhäuſe erwiederte auf eine Fra⸗ 
ge des Hrn. S. Rice Sir G. Hill: es ſey nicht 
die Abſicht, eine Aenderung In den Linnen⸗Ge⸗ 
ſetzen vorzuſchlagen. Diefe hätten lange beftanz 
den und man habe den Gedanken nicht, fie in 


ihrer Wirkung zu ſtoͤren. 


Es ſſt vielleicht nicht allgemein bekannt, daß 


kein Geiſtlicher im engliſchen Unterhauſe ſitzen 
kann. Sollte ein ſolcher gewählt werden, und 
an den Sitzungen Theil ei fo mußerfüe 
den Tag 500 Pfd. Sterl. Strafe zahlen. Eine 


beſondere Parlamentsakte unterſagt den Geiſt⸗ 


lichen, ſich mit Handel, Pachtung oder Braue⸗ 
rei zu befaſſen a 
Der Abfall in der Staats⸗Einnahme für das 
am sten d. beendigte Jahr iſt, wie im Allge⸗ 
meinen ſchon berichtet wurde, nach dem amt⸗ 
lichen Dokument k, 23,131 Pfund Sterlinge 
in SEAL, mit dem am sten April 1925 
beenbigken; in ber beendigten Quakkal⸗Einnaß⸗ 
me aber, ‚gegen das entſprechende Quartal des 
vorigen Jahts, 682,799 Pfund. Dies wird 


ans nun biel beruhlgender, als es auf den erſten 


Blick erſcheint, von den miniſterſellen und viel 
beunruhlgender oon den Oppoſktlons⸗Zeſtungen 
dargeſtellt. Wir Haben ſchon ſeit mehreren Jah⸗ 
ren die Bemerkung gemacht, daß wegen ber vie⸗ 
len Ab⸗ und Zurechnungen, die ich beide Par⸗ 
teien, und zwar Feine derſelben ganz obne Grund 


geſtakten, es ſelbſt großen Sachverftändigen faſt 


unmoͤglich fallt, ſich ein reines urkheil hleruͤber 
zu bilden. Wir begnügen uns daher, aus dem 
langen enkmuthigenden Ralſonnement der Ti⸗ 
mes eine kurze Skelle herzufetzen, in welcher 
blos unläugbare Zahlen vorkommen. „Ueber 
den allgemelnen Anſchlag für die Einnahme des 
laufenden Jahrs, den Hr. Robinſon erſt kuͤrz⸗ 
lich bei der Vorlegung des Budgets gab, 5 
merken wir, daß derſelbe eine Brutto ⸗Elnnab⸗ 
me von Xecife und Zöllen von 37,446,000 Pf. 
annahm, was pr. Quartal 9,381,500 Pf. ma⸗ 
chen wurde.“) Und nun find dafür im erſten 
Quartal nur 7,350,000 Pfund eingefloſſen, was 
ein Deficit von 2,080,000 Pfund gegen den 
Anſchlag, oder von 8,320,055 Pfund im Jahre 
) Allein geht das auch au, bei der Schaͤtzung nach 
e das Ganze iu vier gleiche Theile zu ſchnei⸗ 
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beurkundet! So oſel fuͤr die Reben elnes Fi⸗ Binzu, ſo kommt ein Sıim e 0g Mb. 
JJ ¼ m! e ich le e ; 
Bon. den berüchtigten Seifenblaſen⸗ Com, gegangen und. woDen nichte zur äckgegeben if, 
pagnien, die hier zur Zeit der Speculatlons⸗ als einige Möbeln und einige Chärten, deren 
Wauth errichtet wurden, find. nun ſchon meh⸗ Werth zu 100 Pfd. St. angeſchlagen wird. Die 
ere geplatzt. Vor einigen Tagen fand unter Zimes bemerken dazu, es wäre ſehr zu wün⸗ 
JVC 
Direktoren, eine Verſammlüng der ce 50 0 heber ſlolcher Merten Abſcheulichketten auf die 
der chlliſchen Bergwerke statt, um über ihre. Tretmüͤhle geſchickt, ober einen Pranger file 
Au ſung einen Beſchluß zu faſſen, Der bebe diejenigen errichtet, welche ſich verſücht fühlen 
Nang des Praſtdenten, den man anfangs fuͤe mochten, Hazardſplele mit Ihrer Nachbaren 
den entſtandenen Ausfall in Anſpruch nehmen, Geld zu kreibe n 
wollte, ſchügte denſelben nicht vor einigen Ju, Dee Ober » Sherif der Grafſchaft Chester, 
ſolenzen, welche Se. Herrlichkeit berſchlucken Herr Turner, deſſen 25 jährige Tochter kürz⸗ 
mußte, dle ſich erklärte, ſelbſt Betrogener zu lich von dem Herrn Wa efield entführt ward, 
ſeyn. Nach mehreren lebhaften Debatten wurde will die naͤchſten Aſſiſen mit allen feinem Range 
endlich beſchloſſen, jedem fein eingelegtes Geld zuſtehenden Ehren eröffnen, Er hat alle feine 
int einem Abzuge von 10 Sh. fuͤr die Actie zu⸗ 40 Pächter entboten feinen Zug zu verſtaͤrken, 
ruͤckzugeben. — Merkwürdiger noch in ihrer wobei ſie in glänzenden vergoldeten Harntſchen 
Art iſt der von der Norfolk ze. Eiſenbahn⸗Com⸗ erſchelnen werden. Ale Muſſkanten, fo wie 


pagnie 0 egte Status ihrer Angelegenhei, auch die Milſtair⸗Muſik, ſind bereits aufgebo⸗ 


2 


ten. Dieſe Geſellſchaft wollte eine Eiſenbahn len. Hellebardentrager werd den Zug von 
zwiſchen 5 pswich und London anlegen; aus Maccles field nach Fette eröffnen re unter. 
dem vorgelegten Berichte erhellt aber, daß fie Anderm auch der dortige Handelſtand ſich dem 
dazu noch nicht einmal die Ermächtigung vom Zuge anſchlieſe n. 
Parlamente erhalten hatte und auch keine Aus⸗ Zwei Schiffe von der koͤnigl. engliſchen Mas 
ſicht dazu hat, da die Landbeſitzer dem Syſtem 1110 ind am 19. Mär) von Neapel e 
15 e f EN e I ee eee 
ie dleſe für. verderhlich fuͤr die Wildhegung us der offiziellen Correſpondenz 
Fa e eee iu 190 Nelſon weiß n al das Schiff L 
dich, daß auf 3346 Ackien die hübſche runde als es nach der Schlag 
Summe von 3346 Pf. St. eingegangen war. flog, 600,000 Pf. St. am 
Sogleich nun noch keine Ruthe Weg gemacht, will nun Herr Boſoring durch 

kein Grabſcheld angerührt und kein Pfund Elſen fer ſuchen laſſen, und der paſchg von Aegypten 
angefchafft ist, ſo war tro dem und daß die har ihm einen Firman dafür erthellt. 
In ee keinen Schil« Die V. St. gaben zwar ihrem ehemaligen 3 

% 


ling für ihre Mühe genommen, acht nut die N e Sefferfon die von ihm nachgeſuchte 
ganze Summe ſchon verausgabt, ſondern es e 3 
waren ſogar Schulden gemacht worden. Die weigert, jedoch glaubt man, daß der 1 = 
Art, wie dies Geld verwandt iſt, erſteht man tismus dieſen Schritt überflüffig machen werde⸗ 
aus der Ausgabe Rechnung, und beſteht in Es eröffnen ſich nämlich in 
a : Für oͤffentliche Ankündigungen Subſcriptionen zu e feiner Gut 

92 U. ‚St ;.Öchalte an den Sefpetale, die bei,denen jedoch niemand Aber 5 Dollars zeich⸗ 
Schreiber und Voten 558 Pfd. St.) Nelſe⸗ Roe Men dart... „„ . 
ken des Sekretairs 211 Pfd. St.; Handwer⸗ 7 neueſt und Blatter aus Alo 
ker Rechnungen 322 Pfd. St.; Advocatur⸗ Janeiro e rchaus nichts u 
Rechnungen bezahlt: 376 Pfd. St, und rückſtän⸗ digen Auftritten, welche, franzöͤſiſchen Blat⸗ 

dlz noch: 771 Ufd. St.; an ber Ju 


Pfd. St. auf Rechnung, der außerdem no 
elne Forderung von 573 Pfb. Sl. hat. 5 
0) * et 


net man zu diefem noch 205 Pfd. St 
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ſeit der letzten e des Congreſſes ren wohnte hier ein angeſehener und geſchaͤtzten 


der, Hr Sykes, fäͤmmt me 


SEN 


Fiechenftaate an fich gebracht, 


Kordenif, 
Die Botfchaft, 
Sante { 


von 1926 eröffnet hat 


nichts vorgefallen 


et 1 hat ein Englaͤn⸗ 
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St. Petersburg, vom 4. April. 
Am Z iſten v. M., als dem Gedaͤchtnißtage 
des Einzuges Alexander des Geſegneten an der 
Spitze der ſieggekroͤnten ruſſiſchen Truppen 

und ihrer Verbündeten in Frankreichs befreite 
Haupkſtadt, fand eine große Parade vor dem 
Winker⸗Palais ſtatt. Se, Majeſtät der Kalſer, 
begleitet von einem Muße Gefolge ruſſt⸗ 

ſcher ſowohl als der Heerführer fremder Laͤn⸗ 
der, ritt an der glänzenden Druppenlinie vor⸗ 
über und empfing die Ebrenbezeigung derfels 
ben. Darauf hielt der Monarch mit Seiner 
Suite auf dem kleinen Admtralitaͤts⸗Platze vor 


der ſogenannten Soltykowſchen Auffahrt des 


Wlinter⸗Palals und ließ die Truppen nach den 
vorhergegangenen Schwenkungen, zwel Mal: 
zuerſt in Pelotons, die Kavallerie im Schritt, 
und dann in geſchloſſenen Kolonnen, die Ka⸗ 
vallerie im Trott vorbeidefiliren. — Die Feier 
dieſes Tages bezeichnete noch beſonders der 
Schmuck, den Se. Majeſtaͤt der Kaiſer in Er⸗ 
füllung der fruhern Ablcht des Hoͤchſtſeligen 
Monarchen, zur Verewigung bes denkwuͤrdk⸗ 
gen 31. Maͤrz 1814, den faͤmmtlichen Kriegern 
vom hoͤchſten bis zum letzten, die Theilnehmer 
0 großen Momente geweſen waren, vers 
liehen hatte, beſtehend in elner mit dem ger 
thellten Andreas⸗ und Georgiens Bande ges 
knüpften Silbers Medaille, deren eine Seite 


— 


den 19. März 1814; die andere das Bruſtbild 
Raifer Alexander I. zeigt, beleuchtet von dem 
Strahlenauge der Vorſehung. > 
An demſelben Tage hatten ber nleberlaͤndiſche 
General Trip und am aten d. der baterifche Feld⸗ 
marſchall Fürſt Wrede und der großherzogliche 
Welmarſche General⸗Major Baron von Egloff⸗ 
ſtein. Abſchlebs⸗Audienz bei Ihren Majeſtaͤten 
dem Kaiſer und den Kalſerinnen; an dem letz⸗ 
tern Tage hatte auch der A Bevollmaͤch⸗ 
5 Kate Ritter Paez de la Ca 
tenz. 3 0 ; x 
Die kaiſerliche Univerſitaͤt Abo, welche feit 
llaͤnger als 92 Jahr ſich des Gluͤcks erfreute, 
x ter der unmittelbaren Leitung und Vorſorge 
Sr. Majeſtaͤt unſers nunmehrigen Kaiſers zu 
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dle Inſchrift: „Fuͤr die Einnahme von Paris, 


dena, Antritts⸗Au⸗ 


Nachtrag zu No. 46. der privilegirten Schleſiſchen Zeitung. 


ſtehen ), hat vor Kurzem eln neues un ſcha h⸗ 
bares Merkmal der fortwährenden Huld Sr, 
faiferli Majeſtaͤt erfahren, da Allerhoͤchſtdie⸗ 


ſelben gerußt baden, Se. kalſerl. Hoheit den 
Thronerben, Großfuͤrſten Alexander Nikolaje⸗ 


witſch zum Kanzler zu ernennen. 
Seine Majeſtaͤt der Kaiſer hat folgendes 
Schreiben an den Feldmarſchall Herzog von 
Wellington erlaſſen: „Un ihnen meine beſon⸗ 
dere Achtung fuͤr ihre hohen Eigenſchaften und 
die ausgezeichneten Dienſte, die fie ganz Europa 
erwieſen haben, an den Tag zu legen, wird es 
mir ſehr angenehm ſeyn, wenn eines der Re⸗ 
imenter meiner Armee ihren Namen tragt. 
Och Habe daher an dem heutigen Tage, welcher 
vor 12 Jahren durch die Einnahme von Paris 
und das Ende eines merkwuͤrdigen Kampfes 
denkwuͤrdig wurde, und an dem die gute Sache 
ihnen ſo glaͤnzende Erfolge verdankte, befoh⸗ 
len, daß das Infanterle⸗Regiment von Smo⸗ 
lensk, welches von Peter dem Großen geſtif⸗ 
tet wurde, und eines der ausgezeichnetſten 
meiner Armee tft, und welches zudem ſchon In 
Frankreich unter ihrem Befehle ſtand, künftig 
den Namen des Herzogs von Wellington füh⸗ 
ren fol. Ich hoffe ihnen hierdurch einen Bes 


weis meines fortwaͤhrenden und aufrichtigen 


Wohlwollens zu geben. St. Petersburg, den 
31. Marz 1826. gez. Nikolaus. 
An demſelben Tage hat Se. Majeſtaͤt eine 
große Beförderung bel der Armee proklamiet, 


wobei ſich der Kalſer ſelbſt den Titel eines Chefs 


des reitenden Jaͤger⸗Regiments von Seversk 
vorbehalten hat. PR 
Auszug eines Berichts an Se. Mafeſtaͤt den 
Kalſer von dem Befehlshaber des abgeſonder⸗ 
ten kaukaſiſchen Corps, General der Infante⸗ 
rie Jermolom, über Operationen unſerer Trup⸗ 
pen wider die Bergooͤlker: „Nachdem der Gene⸗ 
neral der Infanterie Jermolow aus zwei Ba⸗ 
taillonen des Schirwanſchen, einem Bataillon 
des Apſcheronſchen und einer Compagnie des 
Tiflisſchen Infanterie Regiments, einem Ba⸗ 
taillon des auften und einer Compagnie des 


Se Majeſtat wurden als Großfürſt im Jahre 1818 


den as. März von Sr. Majeftät dem Kaiſer Alexau⸗⸗ 
der zum Kan let der Unſverſßraͤt Abo ernauns⸗ 
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A3 ſten Jaͤger⸗Reglments, vier Kanonen der 
reitenden, neun der Fuß⸗ und zwei dee reltens 


den Artillerle, nebſt 600 Mann Linien⸗Koſak⸗ 


ken, ein Detachement gebildet hatte, rückte er 
am 7. Februar aus der Feſtung Grosnaja (der 
Drobenden). Am 8. ſtellten 300 Koſacken mit 
elner Compagnie Infanterie und einer Kanone, 


eine Recognoſeirung der Furth des Fluſſes Ar⸗ 
gun an, waͤhrend welcher von beiden Seiten 


lebhaft gefeuert wurde. Den gten wurden die 
Truppen zur Concentrirung aus dem Dorfe 
Atagt herausgefuͤhrt; ſowohl bon dieſem aus, 
als auf den Flanken attaquirte der Felnd das 
Lager, ward aber in Kurzem verjagt. Am 10. 
erneuerte er ſein Schießen, das durch einige 
Kartaͤtſchenſchuͤſſe zum Schweigen gebracht 
wurde. An dieſem Tage bemerkte man, daß 
die Kräfte des Feindes ſich bedeutend ver ſtaͤrk⸗ 
ten. In der Nacht auf den kiten wurde der 
Oberſt⸗kleutenant Kowalew mit zwei Bataillo⸗ 
nen des von ihm kommandirten Schirwanſchen 
Infanterie⸗Reglments, einer Compagnie des 
41ſten Jaͤger⸗Regimenks, 6 Kanonen und 500 
Koſacken abgeſchickt, um das 6 Werſt vom Las 
ger belegene Dorf Tſchachkeri, wo der Feind 
ſich immer wleder ſammelte, zu vernichten. 
Es wurde von dem ıften Bataillon des Schir⸗ 
wanſchen Regiments eingenommen. In der 
Dämmerung griff der Feind, der jenſeits des 
Fluſſes Argun ſtand, von einem dichten Nebel 
Begunftigt, unſere Truppen an. 
te ſeine Reiterei an den Scharfſchuͤtzen vorbel, 
und ſtieß mit den Koſacken zuſammen, die ihn 
mit Saͤbeln und Piken empfingen und unverzuͤg⸗ 
lich zum Weichen brachten. Bald darauf mach⸗ 
ten große Haufen Fußvolk einen Anfall, wur⸗ 
den aber mit Karkaͤtſchenfeuer begruͤßt. Der 
Feind verſtaͤrkte ſich, und machte einen dritten 
hartnäckigern Anfall, doch Kartaͤtſchen, das 


Lauffeuer der Infanterie und die abfigenden 


Koſacken vollendeten deſſen Niederlage. Der 
Feind war 3000 Mann ſtark. Der eigenen Aus⸗ 
ſage der Tſchetſchenzen zufolge belief ſich die 
Zahl ihrer Todten uͤber 200, außer einer Men⸗ 
ge ſchwer Verwundeter. Unſererſeits blieben 
bet dieſem Treffen und den vorhergegangenen 
Scharmuͤtzeln 4 Gemeine, verwundet wurden 


5 Oberoffizlere und 44 Gemeine, 2 Oberoffi⸗ 


zlere und 12 Gemeine erhielten Contuſionen. 
Seitdem Ik kein Schuß weiter gefallen und die 
Truppen kehrten am 14. Februar in die Feſtung 
Grosnaſa zuruck; auf den fernen Bergen zelg⸗ 


Raſch ſpreng⸗ 


Dorf Eichl. 


ten ſich nur feindliche Schildwachen. Am 17. 
Februac ruͤckte der General Jermolow abermals 
aus der Feſtung Gros naja mit der Abſicht, das 
Dorf Schalt zu überfallen. — Angelangt am 
Fluſſe Arzu erfuhr er, daß die Bewohner dieſes 
Dorfes und der uͤbrigen benachbarten Doͤrfer, 
ihre Wohnungen im Stiche gelaſſen haͤtten und 
mit ihren Familien in die Wälder geflohen 
ſeyen, weshalb er denn auch in das Dorf Al⸗ 
da drang, die meuteriſchen Bewohner vertrieb, 
den Reuigen vergab. — Hier verweilte Ges 
neral Jermolow einige Tage um eintretende 
Froͤſte abzuwarten. In der Nacht auf den 28. 
Februar verließ er Alda und erreichte den Gol⸗ 
tinſchen Wald. Hier erwartete General Jer⸗ 
molow hartnaͤckigen Widerſtand; da es bekannt 
war, daß die Tſchetſchenzen zur Abſicht hatten, 
ſich in dieſem Walde zu vertheldigen; doch wur⸗ 
den ſie durch die ploͤtzliche Erſcheinung unſerer 
Truppen und durch die ſtrenge Kaͤlte verhindert 
ihre Streitkraͤfte bedeutend zu fammeln. Be 
fehligt von dem Kommandeur des 43ſten Jaͤ⸗ 
ger⸗Reg., Oberſtlieut. Sſchorotſchan, beſetzten 
vier Compagnien Fuß volf den Waldweg, waͤh⸗ 
rend ein Bataillon des 4ıflen Jaͤgerregiments 
im Sturmſchritt den aͤußern Rand des Waldes 
zu behaupten abging. Beim Ausgang ſtleß es 
auf den Feind, der bihter Baumverhacken ſaß; 
die Jaͤger aber warfen ſich mit einem Hurrah⸗ 
geſchrei anf dieſe Verſchanzungen und trieben 
den Feind in die Flucht, soo Koſacken verfolg⸗ 
ten die Fluͤchtlinge 10 Werft weit unter fort: 
waͤhrendem Geplaͤnkel. Am 1. Maͤrz machten 
die Truppen nur 5 Werſt und beſetzten das 
Am aten Nachtlager im Dorfe 
Daud⸗Martau. Am zten Attake des Dorfes 
Scheltſchiſchi, in welches vier Kanonen der 
Artillerie, der Infayterie einen bequemen Weg 
bahnten, worauf daſſelbe von 2 Compagnien 
des Abſcheronſchen Regiments ſchnell beſetzt 
wurde. Nachdem unfere Truppen über! den 
Fluß Oſſa geſetzt hatten, lagerten fie ſich bel 
dem Dorfe Kaſach⸗Ketſchu. Den Aten Webers 
gang auf bas linke Ufer des Fluſſes Sſunſha, 
den sten Ankunft in der Feſtung Grosnaja⸗ 
Waͤhrend dieſer ganzen Zeit blieben unſererſelts 
3 Gemeine; verwundet wurden 1 a 
und ır Gemeine. Nach dleſen Vorfaͤllen zeigte 
der Feind eine ungewoͤhnliche Zaghaftigkelt; 
unſere Truppen erkennen die Sſchetſchenzen nicht 
wieder. Die den Verrath bereuten, wurden 
begnadigt, viele der aufruͤhreriſchen Dörfer 


} 


uud die ihnen 


1 


‚gehörigen. Getreidevorraͤthe, 
ierſtoͤ rr. a = 2 
Am ten naͤchſtkommenden Juſy⸗Monats, 
wo Se. Maj, der Kalſer ihr eln und dreißigſtes 
Lebensjahr beginnen, wird in Mos kau die fels 
erliche Kroͤnung des Monarchen ſtattfinden. 


Bereits gegen Ende dleſes Monats ſollen die 


Abtheilungen der Garde⸗Regimenter und andre 


Truppen⸗Corps von hier abmarſchieren, die bel 
der Kroͤnungsfeier dort anweſend ſeyn werden. 
Die zarte Conſtitution J. Maj. der Kalferin 
Ellſabeth kann die feuchte Seeluft von Tagan⸗ 
rog, ſo wie die Nebel, die im Herbſt und Fruͤh⸗ 
ling die Atmoſphaͤre dort erfuͤllen, nicht vers 
tragen und werden daber jenen Ort in dieſen 
Tagen verlaſſen. J. Maj. würden ſchon am 


Zöſten v. M. abgegangen ſeyn, wäre nicht ihr 


Leibarzt, der verdiente Staatsrath von Stoff⸗ 


regen, von einer Unpaͤßlichkeit befallen wor⸗ 
den. Hoͤchſtdieſelben werden elnſtwellen die 


Gouvernementsſtadt Kaluga zu ihrem Aufent⸗ 


halt wählen, Eben dahln wird ſich, dem Per⸗ 
nehmen nach, J. M. die Kalſerin Mutter be⸗ 


geben, um ſich dann im Verein mit ihrer Durch⸗ 
lauchtigen Schwiegertochter zur Feier der Kroͤ⸗ 


nung im Juni nach Moskau zu begeben. 

: (Hamb. Zeit.) 
Vergangene Woche gab vas diplomatifche 
Corps einen neuen Beweis ſeiner hohen und in⸗ 
nigen Achtung fuͤr den verewigten Kalſer, in⸗ 
dem fämmtliche Mitglieder deſſelben ih am 
2zften v. M. Nachmittags in der Caſanſchen 
Cathedrale, wo der Leichnam deffelben ausge⸗ 


ſtellt war, verſammelten, um ſeiuer entſeelten 


Huͤllt de 
zubringen. 
Trleſt, vom 31. Mär; 

Nach Briefen aus Korfu dom roten März 
Ein den Notizie del Glorno) haben ſich 11 egyp⸗ 
tiſche Schiffe von der.türfifchen Flotte getrennt, 
um uͤber Patras nach Alexandrien zurückzukeh⸗ 
ren. Wenige Tage darauf (am 11. Februar) 
trennten ſich auch die uͤbrigen egyptlſchen Schiffe 
von der Flotte und ſteuerken ſüdlich, um, wie 


letzten Tribut der Hochachtung dar⸗ 


raͤthe fuͤr die tärkifche Armee zu holen, die ei⸗ 
nen neuen Angriff auf Mtſſolunghl verſuchen 
will. Karaiskakf hat mit feinem Korps Volo 
und Nigant beſetzt, und dadurch der kuͤrkiſchen 
Flotte die Verbindungen abgeſchukren, ſo daß 


a sie erhenkt. 
man behauptet, friſche Krlegs⸗ und Mundvor⸗ N 


weder fie, noch Ibrahlms Armet von der Lenb⸗ 
feite mehr Vorkäthe bekommen koͤnnen, Am 
22. Februar langte zu Zante ein vom Grlechen⸗ 
Ausſchuß zu Parts ausgeruͤſtetes Schiff an, 
an deſſen Bord ſich ein Deputirter dieſes Aus⸗ 
ſchußes, 18 Offiziere, 5000 Flinten und 5000 
Uniformen befanden. Nach Verſicherung dleſer 
Offiziere werden die Grlechenfreunde in Phila⸗ 
delphia in Kurzem fieben Krlegsſchiffe, worun⸗ 
ter zwel Dampfſchiffe, zu Hülfe ſchicken, und 
der Griechen⸗Ausſchuß zu Paris 250 Faͤſſer 
Pulver und 150,000 Fr. nach Miſſolunght ab⸗ 
fenden. Am 27. Februar erblickte man in dem 
Gewaͤſſer von Ithaka die aͤgyptiſche Flotte, 
welche am 11. Febr. den Merrbufen von Patras 
verlaffen batte. Die angeſehenſten Griechen 


werden in Argos einen Kongreß halten, um 
uͤber die Mittel zur Rettung ihres Vaterlandes 


zu berathſchlagen. 25 


Alexandrien, vom 2. Februar. 

Der Widerſtand, den die aͤgypelſchen⸗Srup⸗ 
pen im Peloponnes finden, iſt ſtaͤrker als man 
fruher berechnet hatte, und neue Expeditionen 
nach Modon und Navarino werden aus geruͤſtet. 
Der Unterhalt der Truppen in Morea und Kan⸗ 
dia koſtet monatlich mehrere Millionen; hlerzu 
kommt noch der Ankauf verſchiedener Kriegs⸗ 
ſchiffe im Auslande; diefe Ausgaben und die 


ſeit zwei Jahren verhaͤltnißmaͤßig unergiebige 


Erndte verurſachen feit einiger Zeit einen wah⸗ 
ren Geldmangel. f . 


Vermlſchte Nachrichten. a 
Einem Gerüchte zufolge, ſoll die Ausglel⸗ 


chung der Erbfolge im Herzogthum Gotha Ihr 


rer Erledigung nahe und dabey eine Arrondi⸗ 
rung faͤmmtlicher drei Herzogthuͤmer Hildburg⸗ 
haufen, Coburg und Meiningen zu Wege ges 
bracht worden ſeyn, wornach alle Gemeinſchaft 
und Inclaven aufgehoben wuͤrden. 


In einem Mecklenburg ſchen Platte finder 
ſich dle ſeltſame Nachricht: Ein alter Schlaͤch⸗ 
ter ⸗Geſell habe ſich „aus Klebe zum Trunfe““ 


Breslau, den 19. April 1826. Am 1rten 
wurde durch mehrere Martätſchen⸗Fuͤhrer in 
der oberen Oder ein männlicher. Leichnam wabr⸗ 
genommen und herausgezogen. Der unbe⸗ 
kannte Verunglückte war mit einer kurzen 


grauen Zac ‚einer grͤnen Weſte und kurzen 
inenen Beinkleidern bekleidet. en 


Am sten früh wurde aus dem hleſtgen 
Stadtgraben zwiſchen der Antonienſtraße und 
der Koͤnigsbrücke ein weiblicher Leichnam her⸗ 


ausgezogen, und in ihm eine 70 Jahr alte hie⸗ 


ſige Einwohnerln erkannt, die, dem Verneh⸗ 
mien nach, aus Kummer Aber Schulden, in di 


fie verfallen war, ihr Leben ſelbſt zu enden bes 
ſchloſſen hatte. 5 

Am köoten ſtuͤrzte ſich ein hieſtger Einwohner 
von dem Geländer des Dorotheen⸗Steges in 
die Ohlau. Der flarfe Strom des doch ange⸗ 
ſchwollenen Fluſſes riß den Ungluͤcklichen ge⸗ 
waltſam mit fort bis an die Claſſenſche Faͤr⸗ 
berei, wo er durch 2 Arbeitsleute aus derſel⸗ 
ſelben, Namens Paul Wirrwar und Carl 


Weit, mittelſt eines Hakens feſtgehalten und 


an das Ufer gezogen wurde. Herr Kaufmann 


Claſſen, der ſich vielfach ſchon bei Öffentlichen 


Ungluͤcksfaͤllen huͤlfreich ausgezelchnet hat, ließ 
denſelben ſofort in ſeine eigene Wohnung brin⸗ 


gen, wo er fuͤr alles Erforderliche, und ins⸗ 


beſondere fuͤr ſchleunige ärztliche Pflege, zu 
welcher Dr, Lewy und Wundarzt Sch lipa⸗ 
ius herbelgeholt wurden, ſorgte, unter deren 
Pflege ber Ungluͤckliche wieder ins Leben zuruͤck⸗ 
gebracht wurde. b „ 

“Am: 6fen begegnete einer hochſchwangern Fran 


auf der Ohlauer⸗Straße das Ungluͤck, daß ihr 


eine Ader am Fuße aufſprang, wodurch ſie in 


wenig Augenblicken fo viel Blut verlor, daß fie 


ohnmächtig nlederſank. Durch den auf ſorg⸗ 


liche Veranlaſſung des Gaſtwirths Krakauer 


ſchnell herbelgeellten Chirurgie s Befliffenen, . 


Ernſt Weiß, welcher fich zufällig in einer 


nahen Barbierſtube befand, wurde der Frau 


ſchleunige und zweckmaͤßlge Hülfe geleiſtet. 
Am gten war ein Kutſcher beſchaͤftigt auf der 
Straße feine Pferde anzuſpannen, während er 


das eine anſchirrte, knallte der Sohn eines Huͤrd⸗ 


lers muttwilliger und verbotwidriger Weiſe mit 
der Peltſche. Dadurch wurden jene Pferde 
ſcheu, gingen durch und zerriſſen nicht nur den 
Wagen, ſondern warfen auch 2 Maͤnner um, 
von denen der eine am Arm und Fuß dergeſtalt 
beſchaͤbigt wurde, daß er in das Hospital ge⸗ 
dracht werben mußte. Durch einen Kaͤrrner⸗ 
Wagen, welchen ger Marſtall⸗Knecht ull⸗ 
brich quer uͤber die Straße drehte, wurden 
die tobenden Pferde aufgehalten und dadurch 

z 


weiteres Unglück abgewendet. 


K 


Am xoten glitt im Buͤrgerwerder ein Schlk⸗ 
ferknecht, waͤhrend er am Maſtbaum beſchaͤf⸗ 
tigt war, vom Kahne ab, fiel in die Oder, und 
konnte bel dem hohen Stande derſelben nicht 
wieder gefunden werden: . r & 


u 


Unter den in voriger Woche geſtohlenen und 


noch nicht ermittelten Sachen befinden ſich: 


eine zweigehaͤuſtge ſtlberne Taſchen⸗Uhr, ein 
ſchwarzer Merlus⸗Mantel mit rothen Rambri 
gefuttert und mit ſchwarzen Frangen beſetzt. 
Am Zten des Abends wurden aus einer un: 
verſchloſſenen par terre belegenen Stube zwei 
Koffer geſtohlen, und beide in verſchiedenen 


Gegenden der Stadt, jedoch erbrochen und aus 


geleert gefunden. In dem einen Koffer hat fi 
eln damaſtenes Tiſchtuch auf 12 Perſonen mit 
12 dergleichen Servietten, 2 geſtreifte Tiſch⸗ 
tuͤcher mit eingewirkten Blumen, und 24 Ser⸗ 
vietten, 9 andere Diſchtuͤcher von verfehledes 
nen Muftern mit 9 halben Dutzend dazu gehoͤ⸗ 
rigen 9 ‚ und in dem andern einige 
Kleldungsfücke u. Wäfche befunden. Saͤmmk⸗ 
e war mlt S. K. und F. K. ge⸗ 
zeichnet. ee 
Ein Korb mit Waͤſche und Kleidungsſtüͤcken 
iſt in polizeilichen Beſchlag genommen und zum 
gerichtlichen Depoſtts abgeliefert worden, wel⸗ 
cher zu Weihnachten v. J. auf der Ohlauer⸗ 
Straße vor den 3 Kraͤnzen angeblich gefunden 
worden ſeyn ſoll, von der Finderln aber bis her 
nicht nur verſchwiegen, ſondern ſogar uͤber elnen 
Thell der Sachen verfügt worden iſt. Der recht⸗ 
mäßige Eigenthuͤmer iſt noch nicht ermittelt. 


Am kg ten belohnte ein Bettler, der ſich in 


eln Haus eingeſchlichen hatte, die Mildthaͤtig⸗ 
naͤchſt auf den Boden ſchlich, und mehrere 


tappt und verhaftet. 
Am lq4ten entwendete ein 
Glaß entlaffener Dieb aus einem Haus ffur ein, 
Pack Drudfachen, von einem Centner Gewicht, 
wurde aber bald darauf, als er die ihm zu 
ſchwere Laft auf einige Augenblicke nledergeſetzt 
hatte, und einen Vorübergehenden ansprach, 
fe ihm wieder auf die Schulter zu helfen, da 
dieſer zufallig ein Beamter des Beſtohſenen 
war, ergriffen, und zum Zuruͤckgehen gendthiz 
get. Er entſprang unter Wegwerfung des ge⸗ 
ſtohlenen Pakets, wurde aber durch den lo⸗ 
benswertben Beiſtand einiger Fleiſchergeſellen 
feſtgehalten. 


keit eines Einwohners damit, daß er ſich dem⸗ 5 


Waͤſchſtuͤcke entwendete. Er wurde jedoch er⸗ d 


erſt von der Feſtung 


befanden. 
gefundenen und 


* 


Befunden wurde eln ſeldenes Uhrband, an 
welchem ſich ein Uhrſchluͤſſel und zwei Berlocks 


f — 


Auth zu dem ſchon in vorlger Woche 


Gelde, welches in ein Schnupftuch eingebun⸗ 


den iſt, bat ſich der Eigenthuͤmer noch nicht 


- 


Kuͤndigung nicht beſcheinigen 


gemeldet W 
Die Unterſuchung gegen den Diebes⸗Verein, 
deſſen ſchon am sten d. Me in dieſen Blättern 
asdacht worden if, wird ‚täglich erglebiger, 
und find bereits gegen 40 Dlebſtaͤhle eingeſtan⸗ 
den. Leider koͤnnen die werthvollſten der ges 
ſtohlenen Sachen nicht wieder herbeigeſchafft 
werden, well ſie laͤngſt in andere Geſtalt umge⸗ 
arbeitet worden find, So hat z. B. die Haupe⸗ 


Verſchleißterin dieſer Diebes-⸗Geſellſchaft das 


mit verſchledenen Namens» Zügen bezeichnete 
Silberwerk von drei verſchiedenen Diebſtählen, 
ingleichen die goldene Bedeckung einer geſtohle⸗ 


nen Uhr, welche von dleſer erſt losgemacht wer⸗ 
den mußte, an einen hleſigen Goldarbeiter⸗Mei⸗ 
ſter verkauft, welcher das Gekaufte kmmer ſo⸗ 


gleich eingeſchmolzen hat, ohne aus den auffal⸗ 
lenden Umſtaͤnden eine Veranlaſſung zu nehmen, 
fi) äber das Verkaufs Recht der Feilbiethe⸗ 
rin gehörig zu unterrichten. 
Der diesmalſge Wohnung 


der eine überaus große Menge trauriger Sce⸗ 


nen herbeigeführt. Die faſt allgemeine Unvor⸗ 
ſichtigkeit der Wirthe, ſich die richtig erfolgte 
u laſſen, iſt der 


ſchleunigen Abmachung der Raumungs,Strel⸗ 


überhaupt 65 
bieſige Buͤrgerrecht 


Zorn geſprochene Aeußerungen 
‚Kündigung 


wovon die eine hinei 
3 a 


. 


tigkeiten ſehr hinderlich. Unbeſtimmte, oft im 
n will der eine als 
angeſehen wiſſen, während fie der 
andere nicht fo verſtanden haben will, Jedes⸗ 
mal aber ſtehn zwey Familien vor der Thuͤre, 
in und die andere nicht her⸗ 
us will, well beide kein Quartier haben. 

In voriger Woche find an gieſigen Einwoh⸗ 
nern geſtorben: zo männliche und 35 weibliche, 
Perſonen. BES 
Monat haben 39 Perſonen das 

erhalten. Er 2 
An Getreide wurde in voriger Woche auf 


Im vorigen 


biefigen Markt gebracht und nach folgenden 5 


Durchſchnittspreiſen verkauft: 


Theater- Anzeige. Donnerflag den zoſten: Graf von Effe 


12 


in dieſen Blaͤttern erwaͤhnten 


8⸗Wechſel hat wie⸗ 


25 

2159 Schfl. Weltzen 4 —rthl. as ſgt. Ar 
910 Roggen a- 17 —# 
752 Gerſte a — , 12 4 I =: 
1024 Hafer à - 10 .3 1073 
mithin iſt der Schfl. Weitzenum + 1» 
woßhlfeiler, dagegen 5 
Roggen 3 
„ „ Gafe 2 — ʒ 49 

„ Hafer ⸗— ʒũ 2 


theuret geworden. 


Unfere heute zu Weigels dorf geſchloſſene ehe⸗ 

liche Verbindung machen wir hierdurch ergebenſt 
bekannt. Schedlau den 16. April 1826. 
Erdmann Graf Puͤckler. i 

Johanna Gräfin Pückler, geborne 


von Sckardſtein. 


Meine Frau gebar am ı6ten 8, des Morgens 
8 Uhr einen gefunden Knaben, welches ich uns 
ſern Freunden und Bekannten hiermit anzeige, 
Oppeln den 17. April 1826. N 
Beyer, Koͤnlgl. Regierungs⸗Kanzliſt. 


Am 13. April d. J. fruͤh um halb 1 Uhr vers 
ſchied an den Folgen des Schlages der allges 
mein geliebte und hochgeſchaͤtzte Stadt⸗Pfarrer 
Alexius Meer zu Coſel, welches ich allen ſel⸗ 
nen Freunden und Bekannten ergebenſt anzeige. 
Coſel den 15. April 18266. 

d 5 Bienleck, Kreis⸗Vicar. 


Ami taten d. M., Abends 10 Uhr, Karb mein 
gellebter Mann, der Buͤrger und Wildpret⸗ 
‚händler, Johann Lebrecht Reiff, an gichti⸗ 
ſchen Beſchwerden und hinzugetretener Waffer⸗ 
ſucht, in einem Alter von 51 Jahren. Dieſes 
für mich Schmerzliche zeige Verwandten und 
Bekannten ergebenſt an. 
Breslau den 17. April 1926. 
Verw. Johanna Noſina Relff, geb⸗ 
SGuſchmann, nebſt noch 2 Kin⸗ 
n, Adolph und Herrmann. 


F. ., C. 8e 27. IV. SRH. 


kr. 2. O. 88. 22. . 5 E. C. E. 
r. Ellſabeth, Maß, Haacke; 


Graf von Eſſex, Hr. Haacke vom herzogl. Theater zu Braunſchtoeig. 


Freitag dey zıfem: 


{ Der leichefinnige Lügner 
Herr Haacke. — Der Schawl. Frau v. 


Selig Wahr, 
Dachs, Made Haacke. 


Buchhandlung iſt zu haben: 


In der privilegirten Schleifen: Zeitungs-Erpedition, Wilhelm Gottlieb Korn's 
Stäudlin, Dr: F., Lehrbuch der praktiſchen Einleitung in ale Bücher der Heil, Schrift. 8. 


Goͤttingen. Vandenhoͤck e R. N ; 1 Rthlr. 5 Sgr. 
Trefurt, Dr. Pi, Sammlung von religloͤſen Amts Reden vermiſchten Inhalts. ate Samml. 
gr. 8. Goͤttingen. Vandenhoͤck 8e R ES a3 I Rthlr. 5 Sgr. 


Caldeleugh, Esg. A., Reiſen in Suͤd⸗ Amerika waͤhrend der Jahre 1819, 20, 21, Auch un⸗ 


ter dem Titel: Neue Bibliothek der wichtigſten Reifebeſchreibungen ꝛc. ate Halfte der ıften 
Centurie. Ar Bd. gr. 8. Weimar. Ind. Compt. f 2 Kehle, 15 Sgr. 
Sprenger, F., Geſchichte der Stadt Hameln. 8. Hannover. Helwing. 2 Rthlr. 8 Sgr. 
Willis, Dr. F., über Geiſteszerruͤttung. Eine Abhandlung a. d. Engl. von Dr. F. Amelung. 
8. Darmſtadt. Leske. 3 1 Kehle, 


S An gekommen e Fremde. BEER 

In den drel Bergen: Hr. Gocht, Partikuller, von Berlin. — In der goldnen 
Gans: Hr. Baron v. Gregory, von Schlaupe; Hr. Baron v. Gregory, von Nleder⸗Gurlg; Herr 
v. Ltebermann, Rlttmeiſter, Hr. v. Mieleckl; Hr. v. Skorzewsky, ſaͤmmtlich von Poſen. — Im 
Rautenkranz: Hr. Müller, Gutsbef,, a. d. G. H. Poſen; Hr. Metz, Kaufm., von Frankf. a. M. 
Im goldnen Baum: Hr. Thalheim, Kammerrath, von Oels; Hr. Thomas, Stadt⸗Direktor, 
von Reichenbach. — Im blauen Hirſch: Hr. Graf v. Dyhrn, von Gimmel; Hr. Sieber, Guts⸗ 
beſitzer, von Schoͤnwalde; Hr. Goͤrtſch, Kaufmann, von Neiſſe; Hr. Wichurg, Juſtiz Commiſſ, von 


Reig enbach; Hr, Ludwig, Hofrath, von Jauer; Hr. Schwartz, Hr. Doͤrrer, Kaufleute, von Ratti⸗ 


bor. In zwel goldnen Löwen: Hr. v. Sebottendorff, von Pawlowitz; Hr. Scheldon, Ma⸗ 
jor, Hr. Thelander, Kaufmann, beide von Schweden. — In der großen Stube: Hr. Kretſch⸗ 
mer, Steuer⸗Elnnehmer, von Herrnſtadt; Hr. Schuſter, Apotheker, von Pietſchen. — Im Wir 
de Pologne: Hr. v. Niemolewski, von Krakau; Hr. v. Dadlanow, aus Rußland; Hr. Bach, 


Sufitlarius, Hr. v, Tſchiſchwitz, beide von Reurode. — Im goldnen Schwerdt: Hr. Maſſow, 


Kriegsrath, von Berlin; Hr. Kettel, Kaufmann, von Bremen. — Im goldnen Zepter: Hr. 
v. Mellentin, Major, von Gaſſendorff; Hr. Sternttzky, Forſtmoiſter, von Schwammelwitz; Herr 
Brandt, Senator, von Winzig. — Im weiten Storch: Hr. v. Wentzky, Partik., von Nams⸗ 
lau; Hr. Forellh, Kaufmann, von Glatz; Hr. Rother, Paſtor, von Wohlau. — In der gold⸗ 


nen Krone: Hr. Krüger, Gutsbef, von Wammelwitz; Hr, Thiel, Kaufmann, von Wuſtewalters⸗“ 


dorf. — Im weißen Adler: Hr. Freege, Gutsbeſ, von Leiſewitz. — Im rothen Löwen; 
Hr. v Natzmer, Major, von Oppeln. — Im goldnen Löwen: Hr. Pfeffer, Gutsbeſitzer, von 
Gros Lauden. — Im PrlvatſLogls: Hr. Goguel, Juſtiz Commlſf., von Langenbielau, Schuh⸗ 
bruͤcke No. 51; Hr. Berneker, Poſt⸗Commiſſ., von Feſtenberg, Schmiedebruͤcke No. 19. a 


55 Sicherheits Pol iz e i. N 3 
(Steckbeief.) Am 10, Aprll d. J. Vormittags um 10 Uhr, iſt in einem zu Schoͤnelche 
gehörigen, eine Melle von Sorau liegenden Walde das Dienſtwädchen Anne Roſine Glerſch, 
an einem Baume erhaͤngt gefunden worden, und bei der Obduction ihres Leichnams haben die 
Sachverſtaͤndigen ihr Gutachten dahin abgegeben: daß dies durch einen Dritten geſchehen. Der 
Sohn des Bauers Chrifian Neumann zu Brestau bei Sorau, Namens Traugott Neu⸗ 
mann, hat ſich durch ſeine Entweichung und mehrere andere Umſtaͤnde der That dringend ver⸗ 
daͤchtig gemacht. Alle reſp. Militalr⸗ und Ctvil⸗Behorden erſuchen wir daher ergedenſt, auf 
den unten näher ſignalkfirten Traugokt Neumann forgfältig Acht geben, ihn im Betretungs⸗ 
Sal verhaften, und unter ſicherer Begleitung gefeſſelt, gegen Erſtattung ſaͤmmtlicher Koften, 
an uns verabfolgen zu laſſen. Zu ähnlichen Gegendienften werden wir uns ſtets bereit finden 
laſſen. Sorau in der Nieberlauſitz, den 13. April 1826. 8 8 N . . 
. FE RKoͤniglich Preußiſches Inquiſttoriat. BE 
. GSignalement, Der Traugott Neumann aus Brestau bei Goran iſt 22 bis 24 Fahr 
alt, witiler Statur, 5 Buß bis 1 Zoll Preuß. Maaß groß, hat ſchwarzbraune auf der Stirn 


N 


Stiefeln und kunden ſchwarzen Hut bekleidet. 
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frauſe Haare, eine ziemlich große gebogene Naſe, grau dunkle Augen, etwas ſpitzes Kinn, 
rothe Geſichtsfarbe, volles Geſicht, ſchwachen Bart. Bei ſeiner Entweichung war er mit einem 
guten blauen Tuchmantel, einer blauen Tuchjacke, unter welcher er vielleicht auch eine blaue Tuch⸗ 


weſte mit weißen Knöpfen trug, einem bunten Halstuch, leinenen langen Beinkleidern, langen 


5 (Abertiſſement.) Von Seiten des Koͤnigl. Ober- Landes⸗ Gerichts von Schlefien in 


Breslau werden auf den Antrag des Johann Gotrlieb Wolff zu. Hünern alle diejenigen Praͤ⸗ 
tendenten, welche an das feinem Erblaſſer, dem Hauptmann Bernhard Johann Ehriftian von 


Laue, von dem Alexander Ludwig v. Winterfeldt, als damaligen Beſitzer des im Fuͤrſten⸗ 
thum Woblau und deſſen Herrnſtaͤdtſchen Kreiſe zu Erbrecht gelegenen Guts Huͤnern cum apper- 
tinentiis Sorge und Ganfaar über 6000 Rthlr. in 12 Stück landſchaftlichen Pfandbriefen, jeder 
500 Rthlr., gegen zjaͤhrige Aufkuͤndigung und 5 pCt. Zinfen vor dem Gerichts⸗Amte Hänern 
ausgeſtellte Schuld⸗Inſtrument dd. Huͤnern den 24. Junt 1807 ingleichen an den Hypotheken⸗ 
Necognitions⸗Schein über dieſe auf Huͤnern, Sorge und Ganſaar Rubrik III. No. 8 ex decreto 


vom 5, October 1807 eingetragenen Poſt dd. Glogau den 14. October 1807, oder dieſe Schuld⸗ 


Januar 1826. 


Poſt ſelbſt als Eigenthuͤmer, Ceſſtonarlen, Pfand⸗ oder ſonſtige Briefs⸗Inhaber Anſpruch zu 
haben vermeinen, hierdurch aufgefordert, dieſe ihre Anſpruͤche in dem zu deren Angaben ange⸗ 
ſetzten peremtoriſchen Termine den 6. Juni 1826 Vormittags um ro Uhr vor dem ernannten 
Commiſſario Ober-Landes⸗Gerichts⸗Rath Herrn Bergius auf hleſtgem Ober⸗Landes⸗Ge⸗ 
richts⸗Hauſe entweder in Perſon oder durch genugſam informirte und legitimirte Mandatarien 
(wozu ihnen auf den Fall der Unbekanntſchaft unter den hieſigen Juſtiz Commiſſarien der Juſtiz⸗ 


5 Commiſſions⸗Rath Klettke, Juſtiz⸗Commiſſarlus Pauer und Ozluba vorgeſchlagen wer⸗ 


den) ad protocollum anzumelden und zu befcheinigen, ſodann aber das Weitere zu gewaͤrtigen. 
Sollte ſich jedoch in dem angeſetzten Termine Feiner der etwanigen Intereſſenten melden, dann 
werden diefelben mit ihren Anſpruͤchen praͤcludirt und es wird ihnen damit ein immerwaͤhren⸗ 
des Stiliſchweigen auferlegt, das verloren gegangene Inſtrument für amortiſirt erklaͤrt und an 
deſſen Stelle ein neues an⸗ und ausgeferttget, auch in dem Hypothekenbuche bel dem verhafte⸗ 
ten Gute auf Anſuchen des Extrahenten anderweitig notirt werden. Breslau den 23ſten 
5 KRoͤnigl. Preuß. Ober⸗Landes⸗Gericht von Schlefien. 5 
„ (Edletal⸗Eltation.) Von dem Königlichen Stadt⸗Gericht Hiefiger Reſidenz If in dem 
über den auf einen Betrag von 1985 Rthlr. 19 Sgr. manifeſtirten und mit einer Schulden⸗ 
Summe von 3958 Rthlr. 28 Sgr. 8 Pf. belaſteten Nachlaß des Muͤllermeiſters Wilhelm Fuß 
am 10. May 1825 eröffneten erbſchaftlichen Liquidations⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung 


und Nachweiſung der Anſpruͤche aller etwanigen unbekannten Gläubiger auf den 22. May a. c: 


Vormittags um 10 Uhr vor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Vogt angeſetzt worden. Dieſe Glaͤubiger 


werden daher hierdurch aufgefordert, ſich bis zum Termine ſchriftlich, in demſelben aber per⸗ 


ſoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige Bevollmaͤchtigte, wozu ihnen beim Mangel der Bekaunt⸗ 
ſchaft die Herren Juſtiz⸗Commiſſarien Pfendſack, Müller und Schulze vorgeſchlagen 
werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzugeben, 
und die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, demnaͤchſt aber die weitere 
rechtliche Einleitung der Sache zu gewaͤrtigen, wogegen die Ausbleibenden aller ihrer etwanſgen 


Vorrechte verluſtig gehen, und mit ihren Forderungen nur an das jenige, was nach Befriedi⸗ 


gung der ſich meldenden Glaͤubiger von der Maſſe noch uͤbrig bleiben moͤchte, werden verwieſen 
werden. Breslau den Sten Januar 1826. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſiger Reſidenz. 
(Bekanntmachung.) Da ſich in dem am ten d. M. in Subhaſtatlons ſachen des dem 
eberſchneider Johann Wilhelm Wiesner gehorenden sub No. 945. Ohlauerſtraße gelegenen 
Hauſes angeſetzt geweſenen peremtoriſchen Termin kein Käufer eingefunden hat, fo wird hier⸗ 
mit zur allgemeinen Kenneniß gebracht, daß auf den Antrag der Extrahentin, Wilhelmine ver⸗ 


wittwete Kaufmann Müller, ein nochmaliger Bietungs⸗Termin auf den 23ſten Juni c. 


Vormittags um zo Uhr vor dem Herrn Juſtizrathe Muzel augefegt worden iſt. Es werden 


demnach alle Beſeiz⸗ und Zahlungsfahige durch gegenwaͤrtiges Proclama aufgefordert und einge⸗ 
laden, in dieſem Termine zur beſtimmken Zeit in unſerm Parthelen⸗Zimmer No. 1. zu erſchei⸗ 
nen, dle beſonderen Bedingungen und Modalitäten der Subhaſtation daſelbſt zu verneh⸗ 
men, ihre Gebote zu Protokoll zu geben und zu gewaͤrtigen, daß demnaͤchſt, inſofern kein 
ſtatthafter Widerſpruch von den Inkereſſenten erklärt wird, der Zufchlag an den Meiſt⸗ und 
Beſtbietenden erfolgen werde. Uebrigens fo, nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchillings, 
die Loͤſchung der ſämmtlichen eingetragenen, auch der leer ausgehenden, Forderungen, und zwar 
der letzteren, ohne daß es zu dieſem Zwecke der Production der Inſtrumente bedarf, verfügt 
werden. Breslau den gten März; 1826. Koͤnigliches Stadt⸗Gericht hieſtger Reſidenz. 
( Auctlon.) Bel der auf den aaſten d. M. angekuͤndigten Auction keimt am 25. d. M. 
Vormittags von 9 bls 12 Uhr diverſe kurze und Galankerie⸗Waare vor. Fer 
Breslau den 17, April 1826. Koͤnigl. Stadtgerlchts⸗Executlon⸗Inſpectlon. 
5 (BVerkaufs⸗Anzeige.) Montag den 24ften April c., Nachmittags um 2 Uhr, ſollen 
in dem unterzeichneten Amte, ein goldenes Schauſtuͤck, einige leinene Schnlttwaaren, 2 Zentner 
Weitzenmehl, 1 Intr. Gerſtenmehl, und 3 Za tr. geräuchertes Schwelnefleiſch, oͤffentlich und meiſt⸗ 


3 — 


bletend gegen baare Bezahlung verkauft werden, welches hiermit bekannt gemacht wird. 
Breslau den 13. April 1826. Koͤnigl. Haupt⸗Steuer⸗ Amt. 
(Subhaſtation.) Von dem Königlichen Land» und Stadt⸗ Gericht zu Greß⸗Glogau 
wird hierdurch bekannt gemacht, daß das den Erben des Hof⸗Factor Elias Levin Raphael 
Lichtenſtaͤdt zugehörige, bieſelbſt belegene, und mit der No. 433. bezeichnete Haus, welches 
gerichtlich auf 6821 Rthlr. 3 Sgl. Courant gewuͤrdigt worden iſt, auf Antrag der Beſitzer, 
‚öffentlich verkauft werden ſoll, und der z3te Juni, und der 25 ſte Juli 1826 zu Bietungs⸗ 
Terminen beſtimmt ſind. Es werden daher alle diejenigen, welche dieſes Grundſtück zu kaufen 


RS gefonnen und zahlungsfählg ſind, hierdurch aufgefordert, ſich in den gedachten Terminen, wo⸗ 
von der letztere peremtoriſch iſt, Vormittags um 10 uhr, vor dem zum Depurato- ernannsen 


Herrn Juſtizrath Regely, im hieſigen Stadt» Gerichts » Gebäude, entweder perfönlich, oder f 
durch gehörig legltimirte Bevollmaͤchtigte einzufinden, ihr Gebot abzugeben, und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß, inſofern nicht geſetzliche Umſtaͤnde eine Ausnahme zulaffen, an den Meiſt⸗ und Beſt⸗ 
bietenden der Zuſchlag erfolgen wird. Glogau den 26ſten Mär; 1826. ; a 50 
© > Koͤnigliches Preußiſches Land⸗ und StadtsGerihte =... 
...(Subhaftations-Patent) Es füllen im Wege der nothwendigen Subhaſtatlon die 
unter Gerichtsbarkeit des unterzeichneten Koͤnigl. Stadtgerichts gelegenen, zur erbſchaftlichen 
Liquldations⸗Maſſe der Auna Regina verwittweten Schul⸗Rektor Axmann gebornen Hauck 
gehörigen Immobilien, als: 1) das auf der Frankenſteiner Gaſſe gelegene Haus No. 8. auf 
- 604 Rthlr. 6 Sgr. 10 Pf.; 2) die Scheune No. 48. auf 60 Rthlr.; 3) die Scheune No. 50. auf 
140 Rthlr.; 4) das Ackerſtäck Nro. 49. auf 1290 Rthlr. laut der an hieſiger Gerichtsſtelle 
aus hängenden, und zu jeder ſchicklichen Zeit elnzuſehenden gerichtlich aufgenommenen Taxen ge⸗ 
würbiget, In dem hierzu auf den 24ſten Mai d. J. Vormittags 18 uhr auf dem hieſigen 
Rathhauſe anberaumten einzigen und peremtoriſchen Termine einzeln oder im Ganzen verkauft 
werden. Es werden daher Beſitz⸗ und zahlungsfäßige Kaufluſtige biervurch eingeladen, in dem 
gedachten Termine zu erſcheinen, ihre Gebote abzugeben und zu gewaͤrtigen, daß der Zuſchlag 
ndnd die Adjudicatton on den Meiſt⸗ und Beſtbletenden erfolgen werde, im Fall feine gefeglihe 
Hinderniſſe im Wege ſtehn. Uebrigens ſoll nach gerichtlicher Erlegung des Kaufſchlllings die 
Loſchung ſämmtlicher, ſowohl der eingetragenen, als auch der leer ausgehenden Forderungen, 
und zwar letzterer ohne Produktion der Inſtrumenke verfügt werden. Reichenſtein den 8ken 
Marz 1825. KL koͤnigl. Preuß. Stadt- Gericht. = 
Bekanntmachung.) Circa 140 Staͤmme trockenes, ſtarkes gleiches, kiefernes Bau⸗ 
holz find wegen Mangel des Platzes in der heiligen Geiſtgaſfſe am Sandthore auf dem Setler⸗ 
Fofk Für billige Preiſe zu haben. 5 8 %%% 
45 r Bert * 
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Beilage zu No. 46. der privilegirten Schleſſſchen Zeitung. 
fi \ 5 1 32 2 8 1 7 
e Vom 19. April 1926. „ 
((Edletal⸗Citatlon.) Von Seiten . Königl, Stadtgerichts wird der 
Seifenſieder Auguſt Lottko, welcher ſich am taten Januar 1824 von hier mit Hinterlaffung diner 
Menge, deſſen zuräckgebliebenes Vermögen uͤberſtefgender Schulden heimlich entfernet hat, und 
von deſſen gegenmärtigem Aufenthalt keſne Nachricht zu erlangen iſt, dergeſtalt öffentlich vorge⸗ 
Haden, daß er ſich innerhalb 6 Wochen, und ſpaͤteſtens in dem auf den 23ſten May d. J. 
Vormittags um 9 Uhr, in unſerm Geſchaͤfts⸗Lokale hleſelbſt anſtehendem Termine melden, 
und hiernaͤchſt feine Vernehmung über das Anerkenntniß der Forderungen feiner Gläubiger, welche 
ſich mit dem ꝛc. Lottko beſtellten Curator absentise, hleſigen Rathmann Paſternack, zur Vermei⸗ 
dung des Concurs⸗ Verfahrens in gütliche Behandlung eingelaſſen, gewaͤrtigen. Sollte der c. 
Lottko in dieſem Termine ausbleiben, fo hat derſelbe zu gewaͤrtigen, daß die Erklaͤrungen, welche 
der ihm zugeordnete Curator absentiae bel dem mit feinen Gläubigern eingelelteten Verfahren 
abgegeben, als von ihm genehmigt angenommen, und hiernaͤchſt das weitere Geſetzliche in der 
„Scche ſelbſt wird veranlaßt werden. Gleichzeitig werden alle diejenigen, welche an das zuruͤck⸗ 
gelaſſene Vermögen des ꝛc. Lottko aus legend einem rechtlichen Grunde einige Anſpruͤche zu haben 
vermeinen, vorgeladen, ſich bis zu dem auf den 23. May d. J. Vormitkags um 9 Uhr anſte⸗ 
bendem Termine ſchelftlich, in demſelben aber entweder perfoͤnlich, oder durch geſetzlich zulaͤſſige 
Bevollmaͤchtigte zu melden, ihte Forderungen, die Art und das Vorzugsrecht derſelben anzu⸗ 


geben, die etwa vorhandenen ſchriftlichen Beweismittel beizubringen, und demnächſt die weitere 
geſetzliche Einleitung zu gewärtigen. Bei ihrem Außenbleiben und unterlaſſener Anmeldung 
ihrer Aufpruͤche haben fie zu gewärtigen, daß fie mit allen ihren Forderungen an die Maſſe bes 
ic. Lokkks werden praͤkludirt, und ihnen deshalb gegen den ketztern reſp. deſfen Maffe und die 
- übrigen Gläubiger, unter welche die ꝛc. Lottkoſche Maſſe vertheilt werden wird, ein ewiges Still⸗ 
ſchweigen wird auferlegt werden. Ujeſt den 3. Mär 1826. Koͤnigl. Preuß. Stadtgericht. 
( Subhaſtation.) Des dem Parklikulier Waltenverg civiliter, und dem Sberamtmann 
Ehrenbergongturgliter gebörige Freihaus zu Carlsruhe, welches nach dem Materiolwerth auf 
2,390 Rthlr. nach dem Nutzungs⸗Ertrage zu 5 Prozent aber auf 1809 Nthlr. 15 Sir, gericht⸗ 
lich taxirt worden, ſoll auf den Antrag eines Real⸗Glaͤubigers in Terminls den 19ten Juni, 
loten Auguſt und peremtorie den 20ſten October d. J. öffentlich an den Veiſtbietenden verkauft 
werden, wozu Kaufluſtige eingeladen werden. Carlsruh den 14. April 1826. &7 
8 Koͤnigl. Herzogl. Eugen-⸗Wuͤrtembergſches Gerichtsgmt. 


ne. (Edieta (faduna) Demnach der am 26ſten Auguſt 1754 geborene Zacharias Friedeich 
Bock, Sohn des verſtorbenen Fuhemanns Johann Jutiiks Bock, und der gleichfalls verſtorbe⸗ 
nen Margaretha Eliſabeth Bock geborne Lindner im Spiegelthale bei Wildemann, das 7ofte Jahr 
bereits zurück gelegt, und ſich in feinem 16ten Jabre, um auf auswaͤrtigen Bergwerken ſeinen 
Anterbalt und fein Gluͤck zu ſuchen, aus der Heimath entfernt ⸗hat, nach 11 Jahren als Sachſt⸗ 
ſchcher Bergmann einmal zum Beſuch zuruͤck gekehrt iſt, von feinem jetzigen Leben oder Aufenthalt 
aber nichts bekannt iſt, ſo wird, da deſfen noch lebende Schweſter, Johanne Eliſabe tb Bock, der⸗ 
witiwe Knochen, um Zutheilung des unbedeukenden Vermögens ihres Bruders gebeten hat, ge⸗ 
bachter Zacharias Friedrich Bock, oder deſſen erwalge Leibeserben, ſo wie auch olle andere, welche 
an demſelben aus irgend einem Grunde Anſpruͤche oder Forderungen zu haben vermeinen, öͤf⸗ 
fintlich und peremtoriſch vorgeladen, in dem auf den kiten Jul b. J. den Dienſtag nach dem 
ren Telnitatis, zur Anmeldung und Klarmachung derſelben, angeſetztem Termine Morgens 
10 Uhr im Königiſchen Zehnten zu Zellerfeld zu erſcheinen, unter der Verwarnung, daß ſpidri⸗ 
benfals der Erstere für todt erklärt, die kesteren aber mit Ihren Anſprüchen und Forderungen 
ganzlich ausgeſchloſſen, und der Nachlaß den ſich legit mirenden Erben ausgefelgt werden ſoll. 
Decretum Clausthal den ten April 1826. Koͤnigl, Großbritt, Hannop Bergamt. 


8 r 


(Subhaſtatlon) Von Seiten des unterzeichneten Gerichts told hierdurch bekannt ges 
macht: daß da in Termino den 13ten m. Cin der freiwilligen Subhaſtatlons⸗Sache der in der Freien 
Standes herrſchaft Wartenberg und dem Wartkenbergſchen Kreiſe gelegenen Ritterguͤter Rudelsdorf, 
Nadine und Colonte Dyhrnfeld, nebſt allen Realitäten, Gerechtigkeiten und Nutzungen nur ein 
unzulaͤngliches Gebot von 80, 00 Rthlr. abgegeben worden, der Extrahent Herr Graf Heinrich 
Gottlob Guſtav von Reichenbach⸗Goſchücz, Freier Standes herk von Goſchütz, auf Anſetzung 
elnes anderweitigen Subhaſtations⸗Termins angetragen hat. Indem wir daher die Beſchrei⸗ 
bung der Güter, wie ſie der Herr Extrahent übergeben, hier extractive beifügen, und be⸗ 
merken: daß die ganze Befchreibung fo wie die Kaufsbebingungen zu jeder ſchicklichen Zeit in un⸗ 

ſerer Regiſtratur zu inſpiciren find, werden alle Beſitz⸗ und Zahlungsfaͤhlge hier durch oͤffentlich 

aufgefordert und vorgeladen, um in einem Zeitraume von 2 Monaten in dem einzigen und perem⸗ 
toriſchen Termine den 29. May 18 26 Vormittags um 9 Uhr auf hieſiger Fuͤrſtl. Gerichts⸗ 

Kanzellei in Perſon oder durch gehörig informirte und mit Vollmacht verſehene Mandatarien 

(wozu ihnen für den Fall etwaniger Unbekanncſchaft der Hr. Juſtitiarius Scheurich und Stadt⸗ 
richter Marcks vorgeſchlagen werden) zu erſcheinen, die beſondern Bedingungen und Modalitaͤ⸗ 
ten der Cubhaftation daſelbſt zu vernehmen, ihre Gebote zu Protocoll zu geben und zu gewaͤrti⸗ 
gen, daß der Zuſchlag und die Adjudication nach erfolgter Genehmigung des Hrn. Freyen Stan⸗ 
desherrn von Goſchuͤtz erfolge. Wartenberg den 16. März 1826. a g 

Fuͤrſtlich Curländiſch Frey Standesherrl. Gericht. 8 
Extract. Die Allodial⸗Güter Rudels dorff, Radine und dle dazu gehörige Colonte 
Dyhrnfeld liegen in dem Warrenbergſchen Kreiſe, eine Meile von der Krelsſtadt Wartenberg, 
drei Meilen von Oels, eine Meile von Feſtenberg und eine Meile von Medzibor entfernt. 

A. Rudels dorff hat zwei Vorwerke, das Ober⸗ und Niedervorwerk. In dem Nledervor⸗ 
werk befindet ſich das herrſchaftl. maſſtve Wohnhaus, nobſt einem daran ſtoßenden Garten. Auch 
find zwei Schätereien, ein herrſchaftliches maſſives Dörrhaus und eine Brau⸗ und Brennerei, 
welche verpachtet iſt, daſelbſt. Dieſe Brau⸗ und Brennerei hat den Kretſcham zu Radine und 
Dyhrnfeld zu verlegen, hat ſelbſt den Ausſchank, llegt an der Straße von Oels nad) Kaliſch, 
und von Militſch und Feſtenberg nach e und iſt mit hinlaͤnglichen Localen verſehen, um 
Relſende übernachten zu können, In dem Dorfe Rudelsdorff befindet ſich eine katholiſche Kirche 
und ein Pfarrer, welcher eine Wiedemuth daſelbſt hat, und feinen Bedarf an Holz und Feuerung 
und Schirr⸗Arbeit vom Dominio unentgeldlich zu fordern berechtigt it. Außerdem enthält es 
noch eine evangeliſche Schule, von welcher der Schullehrer das Brennholz vom Dominio unent⸗ 
geldlich erhaͤlt und von der Gemeinde angefahren wird, und 25 Poffeffionen, die 

a) aus einer Mühle . g SE Hi Sa 
bp) aus vier Bauer⸗ NE es F 
ch ſaus wier Freiſtellen J er Se „ 
4) aus einer Haͤusler⸗ und EEE 5 ö . 
e) aus funfzehn Oreſchgaͤrtnerſtellens f f 
beſtehen. Die Gaͤrknerſtellen find Herrſchaftlich. Zu dem Guthe Rudels dorff gehören: 


4) An Ackerland „ 1550 Morgen 66 Quad. Ruth. 5 
2) Neun Wieſen von 476 „ 138 2 AR 
3) Dreizehn Teſche von 43 88 . N 
J uncultivietes and. 19g 30 # 9 z 
97,5) Baum und Graßgärte « 47 44 2 
5) Herrſchaftl. Gaͤrtnerſtellen 140 „151 09 


7) Wald 0 „ . 3584 , 38 3 8 7 
J gufammen 5956 Morgen 35 Quad. Ruth. e 
Das Felb liegt um Rudelsdorff herum, der Wald liegt hinter dem Felde in einem Halb⸗ 
kreiſe zuſammenhaͤngend auf Oels zu, und grenzt mit dem Woitsdorfer, Schollendorffer, Oſtro⸗ 
winer, Schoͤnwälder, Goſchuͤtzer und Diſtelwitzer Walde. Das Feld grenzt mit Diſtelwitz, 
Radine und Woitsdor ft. N 5 = 


— 123 


Die 25 Poſſeſſtonen zinſen jahrlich 36 Rehlr 29 Sgr. und 18 Schfl. Korn, Bresl. Maaß. 
Ackern jaͤbrlich 320 Beete, fahren 16 Fuhren a8 Mellen, leiſten zr Haus und 48 Rechtage, ſpin⸗ 
nen 190 Stuͤck, gehen fo oft als ſie verlangt werden, umfonſt zur Jagd und die Frelleuteſzum 
Schande See ee FVV 
B. Rabine hat eln Vorwerk, eine Schaͤferek und die Hälter für bie Rudels dorfer und Nas 


* 


diner Fiſcherei. Es enthaͤlt 13 Poſſeſſtonen, namlich: ah : 
„eine hl!!! en f f s Be 
bp) vier Freiſtellen FP = 
c) acht Gärtnerftellen, die Herr ſchaftlich find, 

Zu dem Guthe Nadine gehoͤren: a 55 

1) An Ackerland.. 686 Morgen 58 Q. Ruth. 

2) acht Wieſen von 152 133 

3) dretzehn Teiche von 8 16 8 » 

) Baums und Grasgaͤrte 8s 166 5 
5) Gaͤrtnerſtellen 99 19 3 

6 Walhbdbd 8 : 

3 zuſammen 1152 Morgen 15 Rute - 33 

a Das Feld, die Teiche und Wieſen liegen um Radine herum und grängen mit Diſtelwitz, Blſch⸗ 
dorff und Rudelsdorff, Der Wald liegt in zwei Theile ohnweit dem Vorwerke. Der eine Theil 
grenzt mit Diſtelwitz, der andere mit Biſchdorff. 5 55 i . 

Die 13 Poffeffionen zinfen jährlich 48 Nthlr. 23 Sgr. und 24 Schfl. Korn, Bresl. Maas. 
Spinnen jahrlich 96 Stück und gehen fo oft als fie verlangt werden unentgeldlich, zur Jagd. 

C. Die Colonle Dybrnfeld enthält 21 Poſſeſſtonen. Dieſe zinſen jährlich 148 Rtlr. 12 Sgr. 
und leiſten bei dem Suche Rudels dorff 120 Hautage, gehen fo oft als ſie verlangt werden, unent⸗ 
geldlich zur Jagd ꝛc. ꝛc. ic. 8 1 . . 5 

dffene Organiſten⸗Stelle.) Da die Organiſten⸗Stelle bei der katholiſchen Stadt⸗ 
Pfaerkleche hleſelbſt vacant worden iſt, womit ein jährliches Einkommen an Gehalt und Funda⸗ 
tions⸗Geldern von 118 Rihlr. 29 Sgl. nebſt dem Marktpreis von 23 Scheffel 13 Metzen 
13 Maͤßel Preuß. Maaß verbunden if: ſo werden diejenigen, welche ſich um dieſe Stelle bewer⸗ 
ben wollen, aufgefordert, ſich binnen 4 Wochen mit Beibringung ihrer Qualifieattons⸗Zeugniſſe 
bei uns zu melden. Hlirſchberg den raten April 182. Der Maglſtrat. 
Erklärung.) Das Gerichts⸗Amt zu Neudorff am Groͤditzberge bekundet blermit: dag 
17 ee v. Gersdorff daſelbſt vor uns nachſtehende Erklärung zu Protocol gege⸗ 
en hat: SE 55 N ö 
Haͤufige Krankheiten und gemachte Erfahrungen, wonach meine Handſchrift, insbeſondere 
bei Wechſeln, auf eine hoͤchſt taͤuſchende Art nachgeahmt worden, haben mich beſtimmt, mei⸗ 
nen Schwager den Herrn Obriſt⸗ Lieutenant von Schill zu Neudorf zu meinem General⸗ 
Mandatarlus dergeſtalt zu conſtituiren, daß derſelbe alle mein Vermögen betreffende Ge⸗ 
genſtaͤnde allein und ausſchließlich! betreiben kann und ſo z; ich werde daher nur diejenigen 
Wechſel⸗ und Schuldinſtrumente welche von dem ꝛc. von Schill entweder allein oder von 
ihm mit unterſchrieben worden, als fuͤr mich verblndend, anerkennen. Sollte Jemand 
noch Anforderungen gleich viel, od 5 oder ſonſt an mich haben, ſo fordere 
ich denſelben hiermit auf, binnen ſpaͤteſtens vier gochen ſich dieſerhalb an meinen gedach⸗ 
ten General⸗Mandatarlus ꝛc. von Schill zu wenden, und nach erfolgter Prufung des 
diesfaͤlligen Schuld⸗Inſtruments die Zahlung zu gewaͤrtigen. Nach Verkauf dteſer Friſt 
haben ſich die etwanigen Glaͤubiger es felbſt beizumeffen, wenn ich die Forderungen zug 
Leichteriſchen Entſcheidung verweiſen muß. Carl Siegismund Adelpd v. Gers dosff, 
Neudorff den zıten Maͤrz 1826. Das Gerichts⸗Amt daſelbſt. 
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tee a eu ng. ) Daß im vorigen Fabre wider, den vormaligen Scha uſpieler Herrn 
F. W. F. Rader nur als Cheilnehmer an verbotenen Dazardfpielen eine polizeiliche Unter ſu⸗ 


chung verfügt worden iſt, und in deren Folge eine Hausfuchung ſtart gefunden hat, wird beine. 

ſelben auf fein Verlangen beſcheinigt. Breslau den zaften März 186. 
JJ ar eg Polizei⸗Praͤſtdiiſm. 
Da durch hoͤchſt boshafte Verlaͤumbungen, beren gerichtliche Verfolgung ich mir vorbehalte, 


5 ſobald der ſchon gegen ihre in Suͤnden grau gewordene Urheber gegründete, ſehr dringende Ver: 


dacht zur jurlſtiſchen Gewißheit erhoben ſeyn wird, ſchaͤndlicher Weiſe Gerüchte verbreitet find, 
als ſey nicht blos wegen von mir nie beſtrittener Thellnahme am Spiele, ſondern auch 
wegen Verdaͤchtigkeit in Bezug auf andere abſcheuliche, meine Ehre ver⸗ 


nichtende Verbrechen, polizeiliche Unterſuchung, Hausviſttatlon und Verhaftung wider 


mich verfügt werden; ſo mache ich hien vörſtehendes Atteſt bekannt, in der feſten Ueberzeu⸗ 
gung: das dies für alle diejenigen, welche meinen Charakter und meine bisherige Lebensver⸗ 
bältniſſe kennen, allerdings uͤberfluͤßig, mithin blos fuͤr diejenigen erforderlich iſt, welche das 
mit unbekannt durch jene Verläumdungen und Gerüchte hintergangen wur den. 


N Su 1 4 EN ATEM DE Ebert 
(Bekanntmachung.) Es ſollen zu Großburg die Stallüngen der Pfaxrrthei und der dor⸗ 
tigen Schule nebſt Schulſcheune, von Grund aus maſſio aufgeführt und dem Mindeſtfordernden 


aporobitten Meiſter uͤberlaſſen werden. Es If dazu ein Termin auf den 24. April früh um - 


8 Uhr auf dem herrſchaftlichen Schloſſe anberaumt, wo die Bedingungen zur Einſicht berelt 
liegen, Großburg den 13. Anteil 185. Dias Kirchen⸗Collegium. N 
((Guts⸗Verkauf.) Veraͤnderungshalber will ich mein beſitzendes, im Halnau⸗Gold⸗ 
bergſchen Kreiſe, eine halbe Meile vom Grsditzberge entfernt belagenes Allodial⸗Rittergut Tö ps _ 
perdorff, wozu 322 Schefl. 7 Metzen Ackerflaͤche, 32 Morgen 2 0 Ruthen Wieſen, 8 Mor⸗ 
gen go OARuth. Gärten, 117 Morgen 28 Ruthen Forſtland und 46 Morgen Hutung, zuf, 
158 ARuthen, ingleichen ein jährlich 250 Rtölr. Pacht⸗Ertrag gewährender Kalk 
\ Rthlr. Grundziaſen, 30 Scheffel Muͤhlenzins, 1062 iber gretäge, die Laude⸗ 
mialpflichtigkeic mit 8 Procent von 48 Poſſeſſionen, ferner ein Viehſtand von 4 pferden, 


4 Ochſen, 8 Kühen und 300 Stück feine veredelte Schaafe gehörig find, davon ohne alle Servi⸗ 


ſchließen. Mein Beamter Nadeck daſelbſt HE angewieſen, hlerauf reflectirenden Intereſſen⸗ 


tuten nur an jaͤhrlich firirter Grundſteuer 45 Rthlr. 29 Sgr. 6 Pf. entrichtet werden, meiſtbie⸗ 
tenb verkaufen oder verpachten, und lade Kauf⸗ und reſp. Pachtluſtige auf den rzten May 


d. J. Vormittags um 10 Uhr auf den herrſchaftlichen Hof zu mir nach Toͤppendorf ein, um 


auf getroffene Uebereinkunft nach Umſtaͤnden ein Kauf⸗ oder Pacht⸗Geſchaͤft gerichtlich abzu⸗ 


ten dle Beſichtlgung des Grundſtüͤcks zu verſchaffen, wogegen die im Termin vorzulegenden 


1 
N 


Kaufs⸗ und reſp. Pachtungsbedingungen uch früher bei mir ſelbſt zu erfahren ſind. Stieben⸗ 


eichen bei Loͤwenberg den ziſten März 1826. Köhler, auf Toͤppendorf. 
(Bekanntmachung.) Eine in dem Großherzogthum Poſen nahe an der ſchleſiſchen 
Grenze ein der Stadt Rawicz, am neuen Markte dicht beim Poſtamte befindliche Gaſtwirthſchaft, 
wo die Hauptſtraße von Poſen über Rawicz nach Breslau vorbeifuͤhrt, nebſt dem feuerſicherem 


Malzhauſe, Deſtillateur⸗ und Brau⸗Utenſtlien, buͤrgerliche Brau⸗, Brenn⸗, Deſtillateur⸗, Bier“ 


und Bronntweinſchank⸗Gerechtigte t, iſt srränderungshalber aus freier Hand zu verkaufen, auch 


gegen eine Landwirthſchaft umzutauſchen, zu vermiethen und zu Johannt a. cu übernehmen. 
Nawicz den 14. April 1826. b 1 


0 d 826 Reitzig, Bierbrauer, Deſtillateur und Gaſtwirth. 
(Verkaufs⸗Anzeige.) Eine bedeutend große Brandſtelle nebſt Garten, vor dem Oder⸗ 


Thor belegen, iſt aͤußerſt billig zu verka en. Auskunft erthellt der Deſtillateur in den 3 Kronen 


Kupferſchmiede⸗Straße. f Er 1 F 3 

(Haus⸗Verkauf.) Ein nahe an der Oder, mithin zu manchem Gewerbe ſehr paſſend 
es Haus im Buͤrgerwerder, wobel Waſchgelegen heit und Trockenplatz, iſt aus freier 

a Kaufman Rembomws kh, Albrechksgaſſe We. ge, eine 
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(An 2 Flachs bon ausgezeichneter Laͤnge und Güte, 1000 o Kloben 8 as; Beesl.; 


geru deten Leinſaamen von ein Mal geſäetem Rigaer gewonnen, ſo wie reinen und ſchweren \ 


Saamenhaafer hat zum Verkauf vorraͤthig das Dominſum Groß⸗Rake bei Breslau- 

(Zu verkaufen.) ga mit Schroot gemäſtete Schoͤpſe fi ſtehen auf dem Dominio To ppli⸗ 
woda bei Nimptſch zum Verkauf. Jenke, Amtmann. f 
((Zu verkaufen.) Eine Sammlung ſchoͤner Kanarien⸗Boͤgel gut 855 Zucht, int bald 
zu verkaufen. Wo? iſt zu erfahren Altbüͤſſer⸗Gaſſe No. 26, im aten Stock. 

(Kaufgeſuch.) Lebende Faſanen und eln Paar weiße Pfauen werden 9275 Kauf geſucht 


und N portoftey Bühne ene Breslau, er No. 11. bei 


D. Willert & Comp. 

(Zur Nachricht auf ge ſchehene Anfragen.) Dle diesjährige Verſteigerung der 
zweijährigen Boͤcke meiner Heerde von reiner kohmener Abkunft wird nächſtens beſtimmt, und s 
durch dieſe 8 bekannt gemacht werden, Groß⸗Rake, den 18. April 1826. 

e v. Boguslaws ki. 

e Ang eg e. 
einem a Publicum in der Umgegend von Brieg zeige ich blerdurch⸗ 1 an, 


daß alle, in Deutſchland erſcheinende Buͤcher, Landkarten, Kupferſtiche, Steindruͤcke und 


Muſikalien zum Theil bei mir vorraͤthig, theils auf Beſtellung ſchnell durch mich. zu ee 
Rad, wes hald ich mich zu geneigten literariſchen Auftraͤgen blermit empfehle. : — 
S ch wartz ſche Leihbibliothek i in Brieg. RE \ 

(An zeige. ) Außer meiner bekannten guten Sorte Zaͤndhoͤlzer, die ich bei 100 bis 50 Mille 


3 Sgr., be i 40 bis 30 Mille a 3½ Sgr. verkaufe, führe ich auch eine zte Gattung, die ich 


bet 100 bi Lo ille.a 7 # Ser, dei 40 bis 10 Mille a 3 Sgr. erlaſſen kann. Friſche ſpaul⸗ 
ſche Wei rauben, Truͤffel⸗ „Zungen⸗ und delicate braunſchweiger Wurſt, Danz. Sahnen⸗ 
Kaͤſe pr. Pfd. 5 Sgr. ke Rheinlachs pr. Pfd. 1 7/6 Rthlr.; geraͤuch. Elbs Lachs pr. Pfb. 
8 Sgr.; marin Lachs pr. Pfd. 8 Sgr.; rn pr. Stuͤck 11/2 Sgr. und feinſte duͤnnblaͤtt⸗ 
rige Hauſenblaſe empfiehlt B. Jaͤkel, am Ring No. 3. 1 
Anzeige). Das Meubles Magazin von En in rich Lindemann in Berlin, unter, den 


5 Anden No. 48. iſt wieder mit moderner Polſterarbeit in bekannter Guͤte verſehen. Beſtellungen 


auf alle Arten feiner Mahagony⸗ Meubles werden auf das Puͤnktlichſte und Beſte ausgeführt. - 
(Feine unden itte! ‚Sorten Capern) erhielt und offerire solche einzeln und in? 

panhieg billig F. A. Stenzel, Albrechts: Sees; 
c 5 Eine Probeſendüßg echter Havannah⸗ Cigarren in 35 Kiſtchen 


| babes empfangen uadoffericen davon zum mindeſten Preiſe von 3 Relr. per Ritichen, beſitzen ledoch 


. 


auch billlgere een Cigarren von 9 bis 18. Nehlrn. per Kiſte, und laſſen davon in 2 = 
chen ad. Gebrüder Scholtz, Buͤttnerſtraße No, 6. 0 
(Anzeige.) Die patentirte Gerſten⸗ Chocolade, dle ſich immer mehr als ein höoͤchſt nahr⸗ 


| haftes u Bruſtſtärkendes Heilmittel bewährte iſt in der Oel⸗ Fabrik, dem Schweldnitzer Kel⸗ 


ſo wohl fuͤr die Dauer der geweſenen Wohnteit, als fuͤr das N 


leg gegenüber zu haben. 
(Bekanntmachung und Dan . ): Da ich meinen Wohnort gezaubert und mein idee, 


5 neues Etabliſſement in das Buͤrgerwerder No. 3 verlegt habe, ſo bitte ich alle meine gee 
Kunden,, weiche mir bis jetzt ihr Vertrauen geſchenkt haben, hierdurch ganz ergeheuſt, auch A 


nerhin mich mit recht viel Arbeit zu beehren, ſo wie ich mich 1 finde, 1 9 
Beck, nieiner geweſenen Schwiegermutter, welche die Beförderung meines en 15 en! 97 = 
n — un die 


Ne 


5 en Tage ‚meines Auszugs defondere Berückſi chtigung! . > Dank abzauſtatten. ee 


£ esd verkauft, 33 No. 34, = 


chmiede⸗Melſter. “= 
Anzeige.) Ganz gute friſch W 8 Buer iſt in den meglich bluigſen 
veiſen u haben No. 49. am großen Ringe be ul; . 
0 5 11 1515 er 1 achs) wird, am Jamit 20 raumen, ‚das Pfund für Sechs Silber, 


PEST N N OEN CE 


. 


wachſene zahlen 5 Sgr., Kinder 23 Sgr. 


junge Leute ſehr bequem und billig wohnen konnen. Das Nähere zu erfragen auf der Urſulfner⸗ 
Straße No. 206 eine Stiege vorn heraus. Breslau den 18ten April 1826. 2 ale 
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Sons 2 Bekanntmachung. GE : 8. 
Einem hohen Adel und hochzuverehrenden Publiko beebre ich mich⸗ganz ergebenſt ans 4 
zuzeigen: daß ich die Gaſtwirthſchaft zum goldenen Schwerdt in der Friedrich Wildelms⸗ 
Straße (vorher Nicolai⸗Vorſtadt) No. 71. in Zeitpacht erhalten und am raten d. bezogen 3 
habe. Indem ich um hochgeneigten Zuſpruch ganz ergebenſt bitte, verſichere ich zugleich, : 
daß ich mich bemühen werde, durch gute Speiſen und Getränke aller Art zu moͤglichſt dilli⸗ 
gen Preiſen, nebſt prompter Bedienung, mir die Zufriedenheit der bei mir einzukehrenden 3 
boch zuverehrenden Gaͤſte zu erwerben. Eben ſo erſuche ich meine ſeitherlgen hochgeſchaͤtz- 83 
ten Freunde, Nachbarn und Bekannte, denen ich mich ſaͤmmtlich beſtens empfehle, um ihre 
mir ſehr fehäßbare fernere Freundſchaft und geneigten Zuſpruch. 3 ee 
Breslau den 15. April 1826. 5 - 

Et Johann David Wierth, Gaſtwirth, vorher Deſtillateur auf der Oderſtraße. 8 
eee eee eee 

(Anzeige.) Holland. Eanafter No. 2, in braunem Papler und Korb⸗Kanaſter Nro. 6. 
von Ermler und Comp. find zu den Fabrik⸗Preiſen zu haben bei Martin Hahn, goldne Rade⸗ 


* 


Gaſſe No. 26. x S 5 8 5 
(Anzeige.) Sehr gute Gebirgsbutter, den Eimer à 50 Sgr., fo wie alle Sorten Speze⸗ 
rey, feinen Thee und feine Chokolade, iſt zu dem moͤglichſt billigſten Preis zu haben bei Martin! 


Hahn, goldne Radegaſſe No. 26. 


(Anzeige.) Alle Arten von Strohhüuten für Damen und Herren, in beſonders ſchoͤner 


Aus wahl, zu billigen Preiſen empfiehlt ergebenſt Aug. Ferd. Schneider, 


iR Br Er Ohlauerſtroße No. 6. in der Hoffnung. 
(Sebenswuͤrbigkeit.) Die Ausſtellung der großen mechaniſchen Kunſt⸗ und Spiels 
Uhe in der Stadt Berlin auf der Schweidnttzer⸗Straße, wovon das Nähere ſchon durch meiner. 
früheren Anzeigen bekannt iſt, wird nur bis den ten May fortgeſetzt werden. Dieſes Kunſt⸗ 
werk iſt Vormittags von ro bis 12 Uhr, und Nachmittags von 3 bis 8 Uhr Abends zu ſehen. Era 
re Mechanikus Brunſchweiler, aus der Schweitz. 
(Anzelge.) Wit Kegel⸗Kugeln von Lignum sanctum, Kegeln und andern Drechsler⸗ 
Arbeiten zu den billigſten Preiſen empfiehlefih ir 33 3 a 
5 f Carl Wolter, Drechsler, große Groſchen⸗Gaſſe No. 2. b 
(Anzeige.) Einem hochzuverehrenden Publieum zeige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich 
meinen ſeit vier Jahren in dem Rothkretſcham geführten Kaffeeſchank, gegenwärtig auf den 
Weidendamm verlegt habe. Indem ich um recht reichlichen Zuſpruch bitte, verſpreche ich zu⸗ 
gleich die reellſte und billigſte Bedienung. Breslau den 18ten April 1826. GSchmäling 
(Anzeige.) Eine anftändige Frau und zugleich Wittwe, welche durch unglückliche Jeit⸗ 
verhäleniffe in die traurige Lage verſetzt iſt, ſich durch ihrer Hände Arbeit zu naͤhren, bntet 
mitleids volle Freunde, da fie beſonders im Reinigen der fänen Waͤſche ſehr geuͤbt und accurat 
iſt, ihr dergleichen zukommen zu laſſen, auch hat fie elne ſehr freundliche Wohnung, wo zwei 


0 


(botterte⸗Gewinne.) Bel Ziehung der 4ten Klaſſe 53 ſter Klaſſen⸗Lotterle trafen k 


mein Comptoir: 100 Rthlr. auf No. 58362. — 80 Rthlr. auf No. 41632. — 70 Rthl. auf 


829 55821. — 50 Rthlr. auf Nro. 3171 19260 41002 8 99 50889 


7 
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2 (gotterie⸗Gew Inne.) Bel Ziehung der aten Klaſſe safter Lotterie, fielen nachſtehende 


Gewinne in meln Comptoir, als: 5 f : 


—F Der z ü ei; win MS: 
F C 0 
88 4000 Nthlr. guf No. 3691. 
K. RER ER SSS Se 


„d „CC 
boo Rtble. auf Mo. 64605, — 200 Kıhle. auf No. 56582..— „100 Ahle. auf No. 38306 
87891. — 80 Rthlr. auf No. 949 26626 39 39848. 44288 72398. 89486. — 70 Rthlr. 

auf No. 1751 29454 35881 57934 79194 81633 87708. — 50 Rthlr. auf No. 1315 1713 
28634 6549 10003 11561 14205 14908 16503 25 81 18072 18583 19012 14 19680 19712 

48 90 22181.22200 24796 26319 26638 29495 96 35907 36013 43 36153 64 89 92 36944 
38556 39806 43552 60 52624.57918 26 63679 63767 71657 74439 79176 81625 38 81933 
71 83117 86136 87095 87135 89430 49 66. — 40 Kehle. auf Ne. 906 39 1320 47 80 
92 1721 61 2637 54 14206 28 13361 86 16508 18025 18682 19027 39 53 19659 92 19794 . 
24710 26316 26649 35808 63 36051 97 36144 48 36905 6 16 37617 28 69 38382 39827 90 
40827 45232 39 47742 52475 52611 56521 84 85 57915 63637 76 63716 ı7 44 68285 
272330 55 80 79153 81630 86016 70 86117 87850 63 96 89457. — 35 Arhir. auf No. 
a 1317.40 1718 33 48 1843 2455 59 70 92 2615 41 42 59 10037 11587 6 
1 14265 85 14934 15360 16524 33 62 84 18023 24 31 18609 13 52 58 59 19006 28 60 78 
10% 6 22 29 50 35 9% 22175 99 23364 23407 24748 55.58 91 26306 7.18 63 72 79 
28610 29479 80 87 92 35831 60 96 36010 12 47 58 78 36111 13 45 52.200 36904 37389 
37615 18 50 52 60 61 75 38312 40 79 400 39826 52 75 79 900 40830 43566 68 44330 


45235 45 48704 83 32470 32625 29 75 83 87 92 52704 21 42 56535 36 5271 76.98 
Jpeg 55 76 63635 44 53 63713 19 68 87 64602 3 72341 6 74440 4 79101 24 74 77 
3 81603 5 1s 81908 13 54 63 70 82 97 83158 86005 19, 66 74 98 85237 57 67 85 93 
87097 87134 49 57 87811 19 77 99 88418 89422 53 84 92 93 96, Mit Loofen zur Klaſſen 
und kleinen Lotterie empfiehlt ſich Hieſigen und Auswärtigen ergebenſt ; BE 
Be, Schreiber, Salzring im weißen Löwen. - _ 
2 (Lotterle⸗ Gewinne) Bel Zlehung der Iten Klaſſe 53 ſter Lotterie, ſind folgende Bes. 
winne in mein Comptoir getroffern n? en { | 
..... d ß 0.) f 
80 Rthlr. auf No. 9628 23598 52177 60907. — 70 thlr. auf No. 4369 9682 12288 
321233647 39292 45890 79581. — 50 Rehlr. auf No. 12255 90 14806 13 1870 20 
21790 21855 62 3211 35453 39229 85 39422 40845 41099 47732 47913 14 49783 52181 
98 32247 64 52525 61000 79512 67 83493 8874) 93. — 40 Athle. auf No. 4315 9538 
79 14830 18707 59 62 87 21471. 21874 26977 32140.62 32466 35461 36986 39279 41083 
85 45913 47881 47929 49745 50832 82 52037 52276 58984 60940 72 70897 79516 47. — 
35 Nehlr. anf No. 4012 16 4307 38 54 97 9666 69 12248 52 54 12260 85 98 12309 
14858 96 18443 53 18732 18738 49 51 66 77 21496 21817 86 23595 26959 70 32117730 
32 66 32455 62 32766 84 87 35449 36443 59 51 99 36985 98 38831 39227 38 45 69 75 
76 39414 25 41047 68 41096 41612 20 43399 43402 43642 45828 52 74 78 93 45993 22 
47 57 94 96 49717 23 68 81 85 51995 52183 5 52203 52509 14 58983 60903 51 61 91 
69373 23.35 70826 79504 40 43 82 83492 .86628- 29 44 69 88728 4% Mit Raufloofen 
- gar sten Klaſſe 53ſter Lotterle und Looſen zur 78ſten kleinen Lokterie empftehlt ſich ergebenſt 
C Joſ. Holſchau jun., Salzring nahe am großen Ring. 
(Anzeige.) Ein, durch verlaßbare Zeugniſſe und ſich ſelbſt, empfeblender junger Menſch, 
der feine Militairjahre beim Schuͤtzenchor bereits abgedient hat, ſucht ein anderweitiges Unter⸗ 
kommen als Lioreebedienter oder Forſtgebälfe in, oder außerhalb Breslau. Das Nähere ſagt 
Herr Geſinde⸗Vermiether Brett ſchneider am Salzringe. 3 
1 (Vermlethung.) Auf dem Sande zum grünen Baum Nro. 14. if der ate Stock zu ver⸗ 
miethen, als auch der ö te nebſt Barbier⸗Gelegenheit und auf Johaunl zu beziehen. i 


— 


k 


(86 e ige in ber Dölaner Borladt; Mautitlue⸗ Platz? No. DR; echte 
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5 Gelber ein Spezerel⸗Gewoͤlbe nebſt Zubehör, worin der Spezerel⸗Handel fett einer langen Reihe 


von Jahren durch den Elg En betrieb worden fff, und welches zu Michaeli dieſes J Jabres he. 
bezogen werden kann. Da Nähere, heeruͤb der fe in demfelben. rufe beim Kaufmann Ehrif tan A 


„Krauſe zu erfahren. N 


Bau vermbetben und Fi Jie hann iu bezteh en) wu 
eine gegen Mittag belegene, aus 4 Stuben, ıı Alkove, Kuͤche, Speiſekammer und noͤthigem 


Beigelaß beſtehende Wohnung in der erſten Etage, in der Eliſabethſtraße zum goldnen 1 


No. 4. Das Nähere Im Gewölbe zu erfragen bei Joh. Wm. Quakulinsky. 
Zu vermlethen) iſt im Baron v. Zedlitzſchen Haufe am Ringe Ro. 32 ber erſte Stock. g 
Das Nähere bei Elias Hein daſelbſt. $ 
u vermiethen) und bald oder auf Johann zu beziehen iſt der erſte Stock, bestehen 1 
aus 6 heizbaren Zimmern 1155 85 nöthigen Beigelaß, auf der Mittagſelte der Siifuberbitraße 7 
in No. 6. bei Gebruͤder Polack . 
(iſchler⸗Werkſtatt) 5 im goldnen Loͤwen am Tauenjien Platz zu vermiethen und f 
Johannis d. J. zu beziehen. 5 
(Z u vermiethen) iſt die Baube No. 269. auf dem Salır! nge, und Johanni zu beziehen f 
Naͤhere Auskunft darüber. wird ertheilt Nicolaiſtraße und Eliſabethkirchhof⸗ Ecke Nro. u 
Am Gewoͤlbe. 8 * 
(Vermiethung.) Vor dem Nicplalthor in der gen Gaſſe iſt ein Fapal Sir 1 
„chen 1 5 zu vermiethen. Das Nähere bel dem Kaufmann Gruſchke, Nicolalſtraße No. 21. 
u vermlethen) und mit Termind Michaelis 1826 zu beziehen iſt bei hoͤchſt billige 
Mieth, ⸗Zinfe der ganze, aus 9 heltzbaren Zimmern und einem großen Neben⸗Gelaſſe en 
de ate Stod: des Hauſes No. 50. auf der Schuhbruͤcke neben dem Koͤnigl. Polizey⸗Amts⸗ Hau 
ier 7 und Stallüng und das Naͤhere bei dem Eigenthümer in der erſten & N 
u erfahre. 1 
8 Zu vermiethen), und: Termino Johannt zu beziehen iſt auf der Nicola! ſtraße im ehema⸗ 
ligen Peretz⸗Hauſe der erſte Stock, beſtehend aus 5 Stuben, 1 Kabinet, Keller und Fodenges 
laß, auch kann Stallung und Wagenplatz Da gegeben * Das Naͤhere bei dein Kaufs 
mannn Gruſchke Nicolaiſtraße No. 21. 
Zu vermiethen) und Termino Johann zu bezlehen, er auf der Ni kölalſtrußt No. 407% En 
der erſte Stock, beſtehend aus 3 Stuben und 1 Cabinet ac. Das N Were bieruͤber bei, beit 25 
Kaufmann Gruſchke, Nicolaiſtraße No. 21. 
(Zu vermlethen) und gleich zu übergeben: find Schuͤttböden und Gewöle be Veen der 
Oder, vor dem Nicolai⸗Thor liegend, und auf Johanni zu beziehen mehrere kleine Wohnungen 
Carls⸗S Straße No. 42, wo auch das Nähere zu erfragen iſt. 
(Vermlethung. ) Vor dem Oderthore, Matthlasſtraße No. 5 in dein 9: ıSerfeenfih | 
Holzhofe iſt ein Quartier von 3 Stuben 2 Alkoven, bald oder auf Johann zu be ehen. 
(Berm iethung. ) Zwei Stuben mit Cabinets, mit oder ohne Meubles, find bald zu be- 
zlehen, und zu Jobannt ein großes und, ein kleines Auastist, Das Nähere Safejenite abe N. 12 = 
Par terre. . 
(Zu vermletben. ) Im Buͤrgerwerder iR. der Kaffeeſchank in dem Haufe 3015 
Anker genannt, zu vermiethen und auf Johanni zu bezkehen. Das ne pereit auf der Sch med 
8 . eee in No. 585 zu erfragen. a Bas d. 55 
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ee Zeitung erfpeint wöchentlich dreimal, Montags, nttwochs 1575 Sonnabends im rr relate der 
, Wilbeli sure Bo * oſchen Buchbandlung und iſt auch auf allen Aönigl, poſtamtern zu baden. = 
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